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Hallo, Freunde | 


ir freuen uns sehr, euch die neue Jubiläumsausgabe präsentieren zu 
können und wünschen euch viele vergnügliche Lesestunden mit den Aben- 
teuern, die wir diesmal erlebt haben: 


Wer kennt ihn nicht, den Rächer der 
Witwen und Waisen, den unermüdli- 
chen und strahlenden Helden 
nern der nicht zuletrt dank sei- 


Ausrüstung 
Fürchten lehrte! 
Und doch gab es einmal eine Zeit, in der 
Phantomias gerwungen war, die teure 


züge selbst zu finanzieren. 
Doch lest selbst, was er aus dieser Zeit 
zu berichten weiß... 





genen Zeit und handelt davon, wie der schur- 
kische Baron Karlo wersucht, die Hand der 
liiebreizenden Prinzessin Minni zu erobem. Da 
den armen Stallburschen Micky hat, schmie- 
det Baron Kario finstere Pläne. Er besorgt sich 
bei der Waldhexe einen Zaubertrank, der ihm 
die Prinzessin gewogen machen soll. Doch, 
wie könnte es anders sein, unrecht Gut 
gedeihet nicht, und es kommt alles ganz an- 
en als der schurldsche Baron Karlo es sich 





Kaum haben Donald und die Kinder sich ihres 
erschöpften Onkels angenommen und Ihn mit 
frischer Luft und einem herrlich blauen Himmel 
wieder aufgepäppelt, als dieser auch schon das 
große Geschäft wittert und prompt beschließt, 
diese Idee zu vermarkten. 

De EINIR EREN DEREN SE Dean 
Haken, denn das Blau des Himmels läßt sich 
natürlich nicht ungestraft zu „Himmelspillen” ver- 
arbeiten 


Der Planet der Diebe 130 
Donald und die Räuber 181 
Eine treue Seele 230 


Wir wünschen euch alles Gute und freuen uns schon jetzt auf ein baldiges 


Wiedersehen! 
eure Snbanh u sener 





. Dieses Getröte 


EP kenn!’ ich! Das ist Phantomias! X 
Aber diesmal kriegt er mich nicht, \ 
dieser aufgeblasene Möchtegernheld! 















. Der Naivling “ 
FA dolaubt wirklich, er könnte 
„ mich abhängen! 





| Getroffen und 
BF eingehakt! Super, die- 


die hyperkraftver- 
stärkte Anti- 
blockierscheiben- | 

2 ‚ bremse! z 


ser Harpunenanker! j 






Neillin! Nilicht! 
Hililtese! 


Sieh mal an! Mein guter, alter _ f Vielleicht doch, wenn du einem weiterhin den 
Freund Fassaden-Ede! Aus dir Spaß verdirbst! Dabei hab’ ich extra meine 
wohl auch nie ein anständi- -Karre frisiert! | 
ger Bürger, was? Ta I „Ja, die ging ganz schön ab!" 
| Aber mir und meinem Harpu 
nenanker entkommst du des 
r "halb noch lange nicht! 





| Was du aber auch immer für neue Gerätschaften | 
hast! Da ist es echt kein Kunststück, arme, kleine | 
| Ganoven zu fangen! 





Eben! Aber leider | 
’ war es nicht immer 
so einfach! 





„Viel mehr, als unter den 
Angriffen der Unterwelt, hatte ich i 
unter den Tücken der Technik ——— 


und anderen Problemen zu leiden!” 
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etzi paß mal auf, du Schlägertype, 


was meine Lachpistole a 
E77, | 
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gleich mit dir anstellt! 
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Autsch! 
? Nicht! Laßt 
mich! Aual 
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Was für eine Blamage! 
So kann's nicht weiter- 
gehen! Ich muß mil 
Herm Düsentneb 












7 Außerdem mußte ich sogar 
Prügel einstecken — und zwar schon 
u zum dritten Mal in dieser woche! 


















- . 
„da meine Lachpistole mit mindestens fünt Gramm 
| des Wirkstoffs „Kicherol 2000” gefüllt sein muß, wenn! 
| sie richtig funktionieren soll! Nur so kann ein Geg- 
ner mittels eines langanhaltenden Lachkrampfs 


[Soll ich den Kampf gegen das etwa mit 
leeren Händen führen? Dann wäre ich meinen 
guten Ruf bald los! Das wollen Sie doch 


Natürlich nicht, | 
Phantomias! Es j 
ist nur SO... _ 






Im Preis. Ein Kilogramm Kicherol 2000 
1000 Taler! Und solange 
du mir das bereits ver- 

brauchte Kicherol nicht 


h finanziell am 


| | 7 = h so, daß ic 
Er geht Innen also nur ums Geld? De an 4 /Endebin! Allein die Propeller-Stiefel letzten 
Düsentrieb! Das hätte ich ? stehst mich! || Monat haben mich 1000 Taler gekostet! | 


Dann die ge- 
panzerten..,} 


nicht von Ihnen 











Ich kann dir beim besten Willen nichts mahr 
vorstrecken, weil ich 
nur noch 50 Kreuzer 
besitze! Leider! 








.. Tumschuhe: 250 Taler ohne Schnürsenkell 
Ganz zu schweigen von der Autoreparatur! 
Zusammen mit dem Einbau des umwelt- 
freundlichen Katalysators hat sie 
1500 Taler ausgemacht! 


















Das wollte ich nicht, 
Herr Düsentrieb! Ich 

hatte ja keine Ahnung, 
[wie schlecht es um Sie 
\ steht! 








Wenn die Entenhausener weiterhin beschützt 

sein wollen, müssen sie ihren Beschützer 
gegen das Böse gewinnen will, eben bezahlen! . 
braucht schlagkräftige Waffen 






ke| Aber wie willst du das j 
erreichen? 


Ich geh' auf der Stelle zum "Y 
Bürgermeister und verlange 


einen kommunalen Zuschuß! 
| Tschüs! Man sieht 


„Wenig später beim 
Stadtoberhaupt..." 


Die kommunalen Kassen sind absolut 
leer! Leerer geht's gar nicht! Siehst du 
\ nicht, daß hier überall der Kuckuck klebt? | 
Alles hier drin ist bereits gepfändet! Außser- 
dem wüßte ich gar nicht, wie ich einen Zu- 
==7 schuß an ein Phantom 
g verbuchen sollte! 







Wie bitte? 


| Einen Zuschuß?!... “ 
| Ausgeschlossen! Bei der 
N | derzeitigen Finanzlage der 


AT Stadt ist an so was gar nicht 
zu denken, mein Guter! 





ich könnte natürlich eine neue Steuer \/ Helden gibt's heutzutage abe 
erheben, doch das würde das Faß zum auch nicht mehr zum Nulltarif! 
Uberlaufen bringen — bei der derzeitigen Haben Sie eine Ahnung, wie 

„ Politikverdrossenheit der Bürger! 


F P=— | 















Unsere Stadt kann stolz sein auf einen Beschützer | 
wie dich, Phantomias! Und sie ist os auch - 
—- Solange deine Dienste nicht mit Kosten 





"Das mag schon sein! Ichmöchteauch \ 
auf keinen Fall, daß du mit deiner Arbeit 
| aufhärst! Schließlich wäre dem 


Verbrechen dann Tür 
Mund Tor geöffnet! 








dann versteh’ | 
ıch nicht... 


12 


Damil ısi jetz! Schluß, Herr Bürgermer- 
ster! Entweder zahli mir die Stadi eine | 
Unterstützung, oder es hat sich ausge- 

schützt, und Phantomias verschwindet 
= auf Nimmermedersehen! 
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Tr rer a ww 
Aber wir dürfen es auf keinen Fallals Nun... sobald du es kassiert hast, würde ich 
Steuer bezeichnen! Laß es uns eine sagen! Das kann die Stadtverwaltung unmöglich 
„sicherheits- und Rettungsabgabe* \ auch noch übernehmen... beider dünnen 
I = En. - ._ 
nennen! Ever & Ganz wie Sie \ Personaldecke! _ Wie? Ist das 
2“ wollen! Wann Ihr Emst? 


bekomme ich 
Geld? 






Aber, Phantomias! Für dich 
ist das doch ein Kinderspiel! — 
Alles Weitere erfährst du im 
Büro gegenüber! Dort gibt's 

' auch die Formulare! 


formular in dreitacher Ausfertigung 
ausgefüllt und mit den entsprechen- 
den Stempeln versehen werden 





Stempel... Stempelkissen... Aber ich werd’ schon irgendwie \ 
lack... fälschungssicherer damit zurechtkommen! Ich hoffe nur A 
\ Kugelschreiber...! Puh! Was denn} e 
noch alles? Unglaublich! 


Ich hab’ die Formulare und das übrige 
Zeug in einen Rucksack gepackt, damit i 
es mir bei meinen Einsätzen nich 
mn War ist! | 


Mist! Mein Sprung- } 
schuh ist ; 





7 ut, | 


- Die Feder ist völlig im Eimer! | zZ 

Seufz!... Sie hat sich buchstäblich in Weich tragisches 

ihre Bestandteile aufgelöst! Da ist | Ende für einen einstmals 
nichts mehr zu | 50 strahlenden Helden! Wenn 


# Eee Ein — n— = - - 
a 
% 


Hiiiilfeeee! 
Hiiiilfeeee! 


Endlich hilft 
u bist ertappt, ; ohsrvagehe 
Unhold! r mir jemand! 





Pah! Wenn hier einer ertappt ist, dann Gleich kriegst du eine Salve... 


du, du Pfeife! 


»f Nicht!... Aut... \ 
| Na warte! 


f Achz! Japs! Es ist zum 
Heulen! Wie soll da ein 
. kleiner Gauner über- | 





Die Gefahr ist vorüber, 
meine Dame! Sie können 
jetzt beruhigt den « 
\ Heimweg antreten! / 


TR) 
ap) 


Sue 


Ganz einfach: Sie brauchen nur 
BE dieses Formular hier auszu- 
füllen! Hehe! ; — 





 W50?... Ich weiß übrigens 
gar nicht, wie Sie darauf 
(ommaen, von einam Übaerfal 












Wach, ich bin noch ganz 
aufgeregt! Wenn Sie 
nicht gewesen waren 
Wie kann ich Ihnen 
nur danken! 





f Wieso Ab- 

/gabenbetrag? 

| Istdas eine 
neue Steuer? 


Oder ich fülle es für Sie aus, 





wenn Ihnen das lieber ist! 
Sagen Sie mir nur Ihre 
Anschrift! Den Abgaben- 
beitrag für die Verertelung 
eines Überfalls müssen Sie 
dann auf das angegebe- 
na Konto überweisen! 


Das ist also nun der Dank! Grrrl... 7 Sole Eh nehme 
md REN mit mir umspringen! oO i 
Aber die sollen mich kennenlernen: , ij werden ganz andere Saiten auf- 
- - | ' gezogen! Das schwörs ich! 


Und wie! 





eine (aute! 
Was ist denn da los? \% 
| | — Kreisch! Mein Laden! 
„Und so, schon kurze | Haltet die Diebe! ' 
Zeit später...” a Uu kriegst 
— die Motten! Der Kerl 
hat uns entdeckt! 


Schönen guten 
Abend! Wären Sie in 
diesar Diebstahlsache even- 
tuell an einem Einschreiten 
meinerseits interessiert? 


Wann Sie das wirklich wünschen, muß ich 
zuvor dieses Formular ausfüllen! Also: Name, 


Wille? Wozu } 
denn das? 









Also, schreiben wir: Während * 
ein Einbruch in das Laden- 

| geschäft 'Kristall-Shop' gerade 
| in vollem Gange war, erschien 
der Unterzeichnete am Tatort 
und rief laut... bla, bia... 
bia, bia...” _— 













, Verbrechen! 









"a fragst du noch, Phanto- 
mias?! Dich schickt der Him- 
mel! Schnapp dir die 

, Kerle! nell! 


Ich brauche diese Angaben für Ihre Abgaben- 


rechnung! Und nun schildern Sie mir kurz das 


-” Mein Name ist Stümper, | 
7 Vomame... meine Güte! Siehst / 
du denn nicht, daß die ge "a 

= meinen Laden [ 
ausräumen?! 


.. Ausgezeichnet! Und nun rechne ich noch Ihren 
Abgabensatz aus! Das macht... einschließlich Nacht- 


zulage und Hochsaisonzuschlag.. 


Bitte beeil dich, Phantomias, 
sonst sind die Kerle 
über alle Berge! 













"genau 58 Taler und zwöll Kreuzer! Zahlen Sie bar oder 
mit Kreditkarte? Oder wollen Sie's lieber überweisen? 


"Da hast du sechzig! Den Rest 
ı kannst du behalten!... Ö nein! 
Da fahren die Diebe schon 


fl 


0, | £ nie 1 Shr n 
& "u 
z Ir) ww; 


/  EbS-2 
I auf? Haben Sie kein Ver-- | = 
rauen zu Phantomias? 


Z denn | 
’/j Das blendet ja richtig! 





Nun können Sie das Diebesgut wieder an 
B 2 a: ı en! 
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Das sieht man doch! 

—r Wurgs!... H-hilf mir! | 
„Etwas später, ' 
ganz ın der 
Nähe...“ 





Erst brauche ich Ihren Namen, Vor- | Macht ganz genau 86 Taler! Wenn 
ll Steuernummer... ich um Vorauskasse bitten dürfte 
SEEN, am liebsten bar! 


A-aber das 
geht doch nicht!... Röchel 
Wie soll ıch das denn 
machen?... Asaah! 





He! Was soll das? Hier bin 
ich der Dieb! 

- Füntzig... sechzig... 

 siebzig... achtzig....g 


Ach, Sie schaffen es nicht, an Ihr Geld zu %$ 
Lassen Sie nur, das 
' mach’ ich schon! 








Und nun zu dir, Kamerad! Wie gefällt 
dir mein riesiger, aufblasbarer 















Achz! Japs! So was | 
Furchtbares hab’ ich noch)‘ Eingreifens Ist doch noch alles zu 
nie erlebt! gutgegangen, nicht? 

F= Abgaben sind eben 
doch nicht unnütz! / 






Du profiigieriger 
Halsabschneider! Du 
aufgeblasener Öperettenheld! 


Dir geht's wohl nicht gut?! Als ob ich 
bisher nicht schon genug Steuern gezahlt 


| ' kannst | _ 





Aber mir bleibt ja leider keine 
andere Wahl, so sehr ich 
das auch bedaure! Wie sollte 
ich denn sonst zu Geld 
kommen... y 


| Puh! Gerade noch mal davongekommen! 
Japs! Keuch! Das war aber knapp! Ich 
_- fürchte, diese Aktion 

wird meinem Huf j 
iamlich schaden! 









„Und so geht - 
ungeachtet aller 
Höhen und 
Tiefen - dıe 
Steuereintreibung 
weiter... 















Meine Fabrik! Mein Lebens- 
wark! Buhuuu! Total abge- 
brannt! Ich bin ruiniert! 
Am Ende! Schluchz! 






Tut mir echt leid! Ich hab' sofort die 1. 

Feuerwehr gerufen, als ich die Flam- 

men bemerkte... aber es war wohl 
schon zu spät! - 














Wie? Steuern [ 

Rettungsaktion? Aber ich bin 
doch ein armer Rentner und 
daher von der Steuer befreit! 
Hier ist mein Ausweis! 


Die Abgaben 


wären zwar 


zwanzig Kreuzer, aber 
unter diesen Umstän 
—. den... (Seufz!) 





„Schließlich — nach vielen 
harten Einsätzen als 
turchtioser Retter...“ ich 246 Taler und 
- - = 50 Kreuzer zusam- ! 
menbekommen! 
in E r } 








Davon gehen | Wofür dann wiederum Mehrwertsteuer anfällt! 
natürlich noch die Steuern“ Nicht zu vergessen der Stempelfarbenbenut- 
| # und Abgaben ab! Außerdem \% | - Zungsbeitrag, sowie die... — 
| [ müssen wir Ihnen die Formulare 14 - —— 
und Stempelgebühren in 
Rechnung stellen! 


RI 


; 


LZH 


Drei Taler und zehn 
Kreuzer?! 50 eine Frech- 
heit! Jetzt reicht's mir / 
aber endgültig! 


Da rackert man sich ab, setzt sogar 
Be seinen guten Auf aufs Spiel, und was 
/ kommt dabei heraus? Bestenfalls 
| ein Trinkgeld! Seufz! Wenn's ums —/ 
| _ Geld geht, hört die Bewunderung 
| der Leute schlag- 
ig auf! 


ARTE 


I dlrani 


\ so hört, 


Da ist guter Rat teuer! j 
Murmel! Seufz! j 


rüßt, Phantomias! Wie man ) 


st du ja in gewissen, 
hwierigkeiten stecken!? 


He! Da ist er ja! 


Sofort anhalten, Baptist! 


Na, ich kanın mir schon denken, welcher Druck |] 
auf einem lastet, wenn man ein stadtbekannter 
Held ist — und bleiben will! Allein die | 
ı Kosten für die Ausrüstung... 


Da stimmt was nicht! Sie 
| bieten Ihre Hilfe doch nicht 
umsonst an, oder? “j so mißtrauisch 
sein, mein 





/ Vielleicht darf ich dich daran erinnern, 


daß ich der Hauptlieferant von Herm | 
Düsentrieb bin! Er schuldet mir eine 
4 Menge Geld für deine Waffen und | 


Ausrüstungsgegenstände! 


Na ja, nur eine winzige Kleinigkeit! Ich möchte ). 
lediglich, daß du ein paar Aufnäher an deinem 
| ampfanzug trägst und bei jedem deiner 
armsehauftntte meine Produkte erwähnst! 


| Au 
d ir zur ache: Was | | 


verlangen Sie 
= r? 


Wie schnell du das kapiert hast! Bravo! Den neuen | 
- Anzug, Baptist! Rasch! 


lehe! Ich wußte doch gleich, daß du 
zustimmen würdest! Deshalb hab’ ich 


ihn gleich vorbe 
___Na? Gefä 


f Ganz im Gegenteil! 
Der Anzug verleiht dir 
einen Hauch von 

Eleganz! >—“ 





F 


hat einen ganz Y Am D 
alten, geflickten ihn g 
Anzug an! 


Phantomias! 7, 
O nein! 


Sieht der putzig 
Zune aa . aus! Zum Totlachen! 
Ich werd’ nicht mehr! Haha! Ein | ” 
B Anzeigenblättchen I} 2 ! j Hohoho! Hahaha! 
Grmpf! Euch —__ au! Beinen! ® j 
wird das Lachen schon 0g \ Uaahl Haha! 
vergehn! 





\/ Wie man sieht, verehrte Zuschauer, ist es unserem großen Helden | 
Phantomias wieder einmal gelungen, zwei gefährliche Ganoven dingfest zu 
u: machen, indem er sie zum Lachen brachte! - 


MM F i m , 


"Ah, soaben am Ort des Geschehens, das | Alle Kameras mich! Ich möchte die Fern- or 
heißt am Ort des vereitelten Bankübertalls, auch | sehzuschauer mit den Duck-Produkten bekannt- 
| machen! Sie helfen mit, das 


Genug! Das reicht! Jetzt wollen ”— } Irre ich mich, oder tragen Sie neuerdings 
wir endlich den Held des Tages zu tatsächlich einen etwas... äh... veränderten 
Ä Wor kommen lassen! Ä Kampfanzug? Hihi! 
| Au | Was gibt's denn 
da zu lachen? 





Werbung zu machen, oder? Ob mitoderohne | | Phantomias ist die Qualität der Produkte aus 
| | Produktwerbung: dem Hause Duck! Duck-Zuck schützt Ihre_ | 


Es ist ja wohl nichts dabei, ein’bißchen | Und ebenso beständig wie unser Held i | 
-ı Gesundheit und... 


Ich bin und bleibe 
Ihr Beschützer... 


| Oje! Der arme 
Phantomias!_ 


Damit sind wir 
mit unsarer Live- \ 
a ng vom 
# Tatort am Ende, liebe 
"1 Zuschauer! Ich ver- 
abschiede mich und 
gebe zurück ins ; 
Studio! | 


Wie peinlich! Wer- Ä 
kauft sich für ein paar A_ hat er keine } | 
lumpige Talarl , andere Wahl! de geben müßte, die | 
f | weniger nr Zu 


' Wartet! Ich hab’ 
da eine Idee! 





\/ 


50? Dann 


Geduld, Brüder! Es muß 
hier irgendwo sein! , 



















Was sagt 
ihr dazu? Das Na klar! 
war doch was /( Das ist die Lösung! 





Einfach genial! 





War das wieder ein Tag! Seufz! Ein 
\_ Glück, daß er zu Ende ist! ge 








Ganz Entenhausen lacht über Phantomias! Und 
seit dem Desaster vor der Bank drängt 
mir Onkel Dagöobert immer noch mehr 
Aufnäher auf! | 


I / 






Aber noch 
schlimmer ist, daß ihn 
' Phantomias in Zukunft zu all 

seinen Werbeveranstaltun- 
gen begleiten und als eıne 
Art Werbeständer seine Pro- 
dukte anpreisen soll! Mir 
wird ganz anders! 


w/ Nun? Bist du bereit? 

Du weilt, was du zu tun hast! 
Nach dem Stichwort drehst du 
dich langsam vor der Kamera, 


und greifst dann nach der 


Ich kann einfach 
BEIN mehr! . 


” Onkel Donald! 
Bist du zu Hause? 


Und kamen auf die 
Idee, daß Phantomias 
eigentlich seine 
Abenteuer zu Geld 
machen könnte! 


| Uns war klar, wie schwierig es 
für ihn ist, seine hochmoderne 
Ausrüstung zu finanzieren! _— 
ET . Daher haben wir \ 
/ uns überlegt, wie wir 
4 ihm helfen könnten! 


Phantomed-Zahnpasta! 
Klar? TC. 


Du mußt unbedingt mit Phan- 
tomias reden! Ganz dringendl- 





Muß das sein? 


Was verlangen Sie denn 


noch alles won mir? 


soll ich ihm 
‚denn sagen? 


Y Erkannsie 4 
nämlich an einen 
/ Verlag verkaufen, der 
sie dann als spannende 
/iComic-Geschichten auf j 
den Markt bringt! 


| Wir haben jeden- „und der ist bereit, \ Die Comic-Redaktion ist hellauf begeistert! 


talls bei di - für die Exklusiv-Rechte — 
Io eh. an den Phantomias- Sie haben uns gleich einen Vorschuf 
E Geschichten in Zukunft | | von 10 000 Taler für Phantomias 
seine gesamte Ausrü- mitgegeben! - 
\Stung zu finanzieren! A | E 


hr seid die Wucht in Tüten, Kinder! Schmatz!... ) | 
Phantomias wird begeistert sein! Da bin ich m den Scheck zu geben! 


_ ganz sicher! — 
| 








Für mich hat arı diesem Tag ein neues Leben begon- | 
nen! Heute verfüge ich über alle modernen Ernun 
genschaften der Verbrechensbekämpfung! 


„Damit ist Phantomias am 
Ende seiner Geschichte. 
| Er schließt mil den Worten...“ 















He! Hast du schon 
gesehen, daß da unte 
sin Draht vorsteht?ug 


Da hilft auch die modemn- 
> ste Technik nicht!_4 


| Ächz! 
Japs! Halt! Bleib... 
(uff)... stehen! 


”.nellin! Alle vier Reifen sind platt! Yosa 
Der Kerl hat mich reingelegt wie 
esreinen blutigen Anfänger! g 


sei mir entkommen! Dabei muß ich nur 
meinen Turbo... _ | 


Das muß er während meiner 
Geschichte getan haben! Aber diesen 
Reinfall behalte ich besser für mich! 
Nicht, daß das eines Tages als 
Geschichte erscheint! 


Bin 





N ' so lahm, Stall- ' 
' = > | bursche! Beweg 
was sich vor vielen Ä I Tu E a we 
vielen Jahren im f i ER a aa gefälligst! 
Palast des guten a | > 


und weisen Königs 
? Claudius V. zuge- 
tragen hat Ä 
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ch nur vor der 
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Wi i = Ark me 3177 was! wilisi ch ce 
ROW OU WIOHE SUDaBeSN, Pf Turm 2 Aldek drücken! Los, striogle mein 
Ei Hrsg erd, und miste 


du Tölpel?_ den Stall aus! 


leid, Herr! Ich, [I Pf 
äh... muß ausge- 
rutscht sein! 





f He 





Allerhand! Mich so zu / NER ed | 
| demütigen! Rache! Grrrri...) / m Hay | süßen re 













[Was soll das, Baron? Werdet Ihr wohl aufhören, 
Iden armen Stallburschen herumzuscheuchen?! 


So was! 


Aber natürlich, Prinzessin! “ 
(Räusper!) Euer ki) 


Y na ne 







Befehl! | 





7 Verzeiht, Majestät! Aber ich muß WR 
uch dringe: n, Baron Karlo 
ranken ‚se 


bitte 
endlich in seine Sch 





Huhuuuu! 
 Halloool,— 
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Und ich weiß 


f Goofy! Also, wenn Ich Weil du doch Waldarbeiter bist und dich ım 
das kein Zufall | 1850: Forst auskennst! Ich müßte mal mit der 
ist!? Genau dich Vi N | I VCH F 
hab’ ich gesucht! / - | ' | — \1/ 


Nichts da! Komm 
sofort zurück! 





| TOu mußt mir nur erklären, wie ich am 
besten zu ıhrer Höhle komme! Ä 


[Du sollst doch gar nicht Y 
| zur Waldhexe gehen, | 







Klar? 





Ich hab’ nämlich keine Y Ach so? Gut! Schon bald macht 
Lust, hilflos durch den Dann beschreib' man sich auf in 
Wald zu irren! Lich Euch den Weg! den Wald 


[ Hallo, Micky! W Tag, Goofy! Verzeih, wenn | /....aber ich hab’ wahnsinnig \ 
Grüß dich! _4 ich nicht mit dir plaudere... viel zu tun! Der Baron ___, 
nn überhäuft mich mit 


Und ich bin noch nicht mal mit Y/ Du kannst dir ruhig Zeit] Woher weißt du denn das?) 


der Hälfte meiner Aufgaben Ä lassen, Micky! Der u 
‚fe Baron ist für eine [f Weil er's mir gesagt 
hat! Er will zur 
 Waldhexelge/ 


altsam!... Wieso hat er denn mir 
ichts von seiner Absicht gesagt? Wir müssen ihm unbedingt fol- 
gen, Goofy! Du kennst doch den J _ 
_ Weg zur Waldhexe? 





Schon bald darauf reitet 
man durch den finsteren 
Wald... 


Meiner Schätzung 


Na bitte! Da steigt schon der # Also los! Auf in den Kampf, Baron Kario! 
unverkennbare Rauch auf! Wer was erreichen will, muß auch 
| was wagen! j wm - 





Aber auchandere AK a E - ET 
u | [ Dort unten in der Hütte wohnt ) W 
haben ihr Ziel schon ia Hexe! | 


7 Wahrscheinlich N 
' schmieden die 


_ \ beiden gerade ein 
a. Komplott! 


| f Fe ) ar MB, . N Nr = 
oe £ ’ # N AN Ko LEE ; 
K Are di ® 8: en] f 
nrfen w LE W) 4 # 
| 9% 7 > nee, HE 
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/ Na schön! Wie 
du willst! Dann 
warte eben! 











ı | Gebt dar Prinzessin davon zu trinken.. 
| [und sie wird euch " 
anbeten! 4 


“| a: Ep 


> N ie „. / = = 

4 f . | . ’ ui 

a “al 

| —\ ® 1 uf | 

Gb 8 
er J N | Pan. ii 3 11 
2 D= "7 F E n = 2 = 
(\ Ä | An Aber vergeßt die Zauberformel nicht! Sie # 
| muß bei der Verabrei- Z, | 
| Lchung aufgesagt werden!Z77° Klar! Ich 


5 II 


Leider bin ich zu spät gekommen, um zu 
hören, was die zwei besprochen haben! Aber 
bestimmt ist nichts Gutes in der Flasche! 


| Und du bist sicher, } | ll Ach? Das ist ja inter- 
daß es klappt? Hexenbesen losfliegt, sobald ich rg | 25ssant! Nun weiß ich 
| „reg los!” rufe, mein lieber Baron wenigstens, wie ich vor 


407 NA 1 Gem Baron ins Schloß 


“ ach, du dicke 
Kröte! 


BR nr 
Freu dich, Prinzessin! Dein 
künftiger Verlobter ist in 
Kürze bei dir! Hehe! 





„ wenn mich nicht | ich muß den He! Wo ist mei 
alles täuscht, hab’ Trank sofort Hexenbesen? 
— | ich da was I zurückhölen! 
I verwechselt! = N Fi 


Huch! Halt! Nicht da rüber! 
I Achz! Gar nicht so einfach, einen 


Micky! Warte! Was u Ich glaub’, ar hat mich 
tust du da oben? | gar nicht gehört! Am besten, 
| ich geh’ ins Schloß _/ 
zurück! 





Viel später, nach einem Sogar zu Fuß wäre ich schneller 
| ui gewesen, als mit diesem stär- 
mehr als unruhigen Flug... rischen Ding! Wenn ich nur 
wüßte, wie man es anhält! m 


Der reinste 
Göttertrunk! 
Glaubt mir! „2 


Hergestellt aus den süßesten Heidelbeeren, die i kr | Nichte eine ' 


salbst im Wald ı Freude zu 


* sammelt habe... | 'q, | bereiten! 


7, 


Wartet nur, bis Ihr den ersten Schluck 1 
getrunken habt, Prinzessin! Dann werdet 
L Ihr anders über die Sache danken! 


z 





f Micky! Was für ei Was hast du hier verloren? | 
origineller Auftritt! —— 
Ich bin entzückt|/ , f. f Ach, ich will nur 
ein Attentat 
verhindern! 









[ Ihr müßt wissen, Majestät, daß Baron Karlo Hört nicht auf meinen Stallknecht, Maje- 
im Wald war, um sich dort bei der stät! Der Bursche redet nur 





















Der Baron war bei der | 

Waldhexe, um sich dort einen | 
Zaubertrank zu besorgen.. 
womöglich einen giftigen! 


: i er — 
Wenn du meinst, meine 
Kleine! Gut! Der Stall- | 


"Ihr müßt dem Baron 
befehlen, daß er Micky aus- Pi 
reden läßt! Bitte, Majestätl 


7” Was habtihrzu W Nichts!ichmöchte | 
ieber die Beat | 


| dieser Anschuldigung x er rechen la 


wn 


Nun, Stallbursche?' Nach 
Gift sieht mir das aber 
nicht aus! 


Die Sache ist zum Glück völlig 
ungefährlich, solange ich die 
Zauberformel u 
asse!_ — 


IT Dis 
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| Ihr dürft ihm nicht zümen, Majestät! Der 
Armste kann nichts dafür! Bei ihm sind 
eben ein paar Rädchen locker! Leider! 


7 Seufz! 


hoffentlich nicht 
irklich gedacht, Ihr 
A\A hättet einen Grund... | 


MM 
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| [Kommt schon, Prinzessin! Versucht ihn wenig- 
"| | stens! Ich bin auf Euer Urteil 
gespannt! 4 Na guti | 





f ‚mir zu mißtrauen? Oder gar diesem 
köstlichen Trank? —— 





| Er hat selbst davon 5 % zu 
strunken! Ich hab’ ihm | ; 
ME nen. | Waldhexe gewesen sein! 
Wenn ich nur wüßte, 
was da dahinter- 
steckt! 





muß ihn aufhalten! Um } 


Preis! 


Ja, ja, ja! Trinkt 
nur, meine Liebe! 
Trinkt! Hahaha! 


| Weil ich ihm den verkehrten Zau- 
| bertrank mitgegeben habe! Wenn 
die Prinzessin davon trinkt, gibt 
es eine Katastrophe! 


lAber man soll nichts un- 


versucht lassen! Mir nach, } 
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Mit dessen Hilfe wird sie mich \ 
in Zukunft einfach unwiderste 
nden' 


BR 
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DI 
7m % N 
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Die Prinzessin kann nichts dafür, Baron! 
Ich hab’ da leider was verwechselt! 





..nab’ ich Euch aus Versehen eine 
| Tinktur gegen Heiserkeit... für Drachen 
| mitgegeben! - 








Das ist doch dein Werk, oder? Y leider 
Dann tu auch wa nicht, Majestät! Weil | 
ich den Gegenzauber 





! Wu pe IY he, 
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PP Auaaal Aber Ich weiß vielleicht, 
wer mir da helfen kann! Nur keine 
Aufregung, Prinzessin! 


| / Der einzige, der den Gegenzauber kennt, 
| j ist Mog, der Magier! Aber der weigert sich 
|\ seit Jahren, sein Schloß auch nur für 
einen Moment zu verlassen! 









Da gibt's nur eins: Man muß die Prinzessin zu 
ihm bringen, damit er sie heilen kann! 





Und Ihr, Baron Karlo, der Ihr schuld an 
allem seid, werdet die Prinzessin 


begleiten) 










Mit dem größten 


' Gut! Dann verliert 
„. Vergnügen, Maje- 


keine Zeit! | 


Und damit Ihr nicht auf dumme 
Gedanken kommt, werden Micky 
auf Euch 


RETTEN | "aN [ii 

Ar, ek FR | EIN 9 schon dunkel! 
er u) 5 el Höchste Zeit 

En - a NY Rrzunatten 4 


u , 


1 Kr; 





Ihr beiden | 
| | kümmert euch 
| Lum alles! Klar? 


Halt! Hier schlagen wir unser 















/ Alles feucht! 
|j Ob wir das 
zum Brennen 

bringen!? 






Ich bereite das 
Essen zu! 


mn - 
ERS 


Augenblick! Ich brauche erst 
‚ mal ein Streichholz! 















Ich mulß3 das Lager- 

teuer anzünden und hab’ 
kein Streichholz! Da 
dachte ich... 





Na ja... Hauptsache, 
5 brennt! 


Ihr müßt die Nacht über kräftig schüre 
halten wilde Tiere ab! 





Prima! Das muß ich meinen Kumpels 
sagen! Dann bereiten wir einen 
Hinterhalt vor! 


Keineswegs! Aber ich fürchte, daß 
sich hier im Wald | 
Banditen rumtreiben! / / Ach was! 


nicht helfen, 
Baron, ich hab 

I‘ so ein ungutes 
| Gefühl! 


nicht sagst, 
Stallknecht! Mir 
scheint, du bist 
ein Hasenfuß! 4 





Nein! Ihr \ 
nicht, Prin- 
zessin! 

















| f$ A / Weiche Richtung \f Da lang! Dort : 
Wir haben's geschafft! W | er 
Hier beginnt dasLand ZA || sollen wir ein beginnt ein Weg! 


von Mog! 





Nicht so hastig! 
"Schließlich bin ich der ' 


Leiter der Expedition! 
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Zur selben Zeit, ganz in Du weißt, wie gefährlich es 
ist, durch den Wald zu strei- 
fen! Schließlich lauem hier 


der Nähe unserer Freunde... | 





Ganz zu schweigen von 
» _ den schrecklichsten _ 





Nun male aber nicht den Teufel 
EEE an die Wand! 



















Beruhigt 






3 ‚euch! Vor uns \ 
I\ braucht ihr keine Angst /_ 
zu haben! F 





[# Er in 
Können wir 
euch trauen? / 





" Was hältst },”Ich glaube, die sind 
du davon? 2»... inOrdnung! ,‚- 


Wenn du deine Schau dann endlich abgezogen ! N /\i. bringen euch in unser‘ 
Be | 


hast, würden wir euch ge „ j Dorf! Der Dorfälteste kann 


rar fi eure Fragen sicher 
a; intworten! 


DEI: 
u od 
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Da muß ich euch leider 


| | \ 7 7 F_ E —_ 
Wenig später befindet man a Y / V- enttäuschen, Fremde! Der | 
sich bereits mitten im Dort h y N N, | Magier Mog wird zur Zeit in | 
| der Zwerge t a —P, #7 seinem eigenen Schloß vom 
en Y Drachenkönig gefangen- 

| 77 pP LEER, gehalten. Er fiel mit einem 


af 
- Wr ala riesigen Heer von Unge- 


eL 
LW- heuem dort ein! 


Der Grund für diese unschöne Tat ist der 
könig nur nützlich sein, wenn ich mich 
Er Once! 


| Schluckauf des Drachenkönigs, der ihn am 


lFeuerspucken hindert! Davon soll ihn der 
= Mog nämlich befreien! gr 
BAIZIAHNY | 
| Feen N/A gs 
| el Fk I Ad: Ir j 
| 5, Mn. f > Y 
f > : 





P ihr werdet es nicht glauben, N) #4 
Meister, aber diese junge Dame 1 P# 
Mer... 


| 


= 


RT 





f Do thin, wo wir das 
3 noQancr vergraben 


ben! Zeit, es aus 
graben! 





An dieser Nachricht ist der 
eben rei rien inter- 
_ essiert! Und ich Ä 


1d ich werde sie ihm 





Ich möchte Euch, wenn 
Ihr erlaubt, meine Dienste 
anbieten, Majestät! 





Das hier ist das Schloß des großen 
Magiers Mög - derzeit allerdings 
besetzt vom Drachenkönig und 
seinen Lauten 











Wenn ich Euch heife, das Magierreich zu 
| erobern, müßt Ihr als Gegenleistung nur__ 
dafür sorgen, daß die Prin- | 

y zessin mein wird 





r. 
Fick 


allererst... hicks!... muß ich \ 
diesen vermaledeiten... hicks!... 
 Schluckauf loswerden!... 
t Hicks! Ä 
Dazu ist es zu 4 


sind privater Natur, 


Majestät! Es ist SOzu- 
sagen eina Herzens- | 


f Die Zwerge? Haha-hicks!... | 
nicht lache... hicks! Die müssen doch erst 
ihre alberne Prophezeiung... hicks!... ’ 









f Die Zwerge greifen das | 
Schloß an, Majestät! 


Waaas?... Hicks!... Das gibt's doch 
nicht! Hicks!... Dafür müßten sie doch 
erst eine feuerspeiende... hicks!..., 


[} 





r 5 1 
Jungfrau haben! Richtig! Genau das 
ist ja der Punkt: Die erwähnte Prinzes- # | 
„sin speit nämlich Feuer! 


Dieses... hicks!... sagenhafte, )] P Dumme Frage! Hicks! Trommie 

feuerspeiende Geschöpf muß ich sofort unsere Leute zusammen Ä$ 

|  _ haben! Hicks! und biase zur Verteidigung! 7 — 
Hicks 





Doch in der Zwischenzeit haben die 
Zwerge — beflügelt durch das so lange 
ersehnte Eintreffen der uralten Pro- 
phezeiung — das Schloß beinahe 
schon im Sturm erobert... 
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ne 


Währenddessen, Hierher, meine 
an einer anderen Freunde! Da ist ein Be 
- —_._ Ei ,Loch in der Mauer|_4 | — $ 


FR 3 I ANTE 





Wir müssen herausfinden, R | Und wir 
. mussen uns 


ı_ gehalten wird! 


Dort ist eine Tür! 
Vielleicht führt die 
zum Kerker des 
Magiers!? 


ik sehr beeilen! 


\ ° Halt! Vorsicht! FE 
% 





Hallo! Wer | BIN Wir sind gekommen, 
seid ihr? er | E  -,;: _ Euch zu befreien, 
- | Pc: \_ großer Magier! 4 


; Oh wie schön! Lieben Dank, ihr 


Tapferen! Laßt euch. 
umarmen! N 


pn 


“X Ja, dieser gemeine 
| Drache hat mir FR nicht selbst befreien —| 
DE als Zauberer? 
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Erfahren, wie 
Ihr seid, müßtet 
hir doch die ent- 
sprechende . 
Zauberformel |] 
kennen! | 


Sie hat nämlich 
ein brandheißes 
> Problem! 


| Jetzt möchte ich 
Euch bitten, Euch um 
. unsere Prinzessin zu 


I 50! Das hätten 
wir! Und jetzt? 


f Tatsächlich? Was ist es \ 
idenn? Mal sehen, was ich 
tun kann! 7 
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n - 
Du meine Gü-hicks!... Güte! 
Wie klein und... hicks!... 
blaich Ihr seid! Hicks! 


2 ER 
q 


PAIN 


„Hurral Der Schluckauf 


ist weg! Ich bin 





Ich stehe tief in eurer Schuld'W 
Wie kann ich mich rewan- 


ar 
Bi 


" 
ve 


NG N . 
* » j N y an. s “ 
Pe BL! | 
2 = > er 
Pr >: « | S, = 


a 


raue inzwischen den Gegentrank, der die 
in won ihrem bösen Zauber befreit! „—" 


Schon fertig! 
Bitte sehr = 


Ser 
% 
Y 





Wenig später ist | 
ı der Fehler tatsäch- 


| Die Kämpfe sind beendet! Ich schlage vor, Hesel Laßt mich hier raus! | 
den Frieden mit einem großen | | 


Festbankett! Gutl... Undihr | | ? 
a z seid alle dazu — 
RR = eingeladen! | 
LT TG 
—- | er | 
- 





Macht die Tür \ 
auf! Hilfe! 


Weißt du, ich bin hierhergeeilt, um mich ö - 


dem Drachenkönig in den Weg zu 
stellen! Fast hatte ich ihn | 
„5 gt,2 Fu 


Ein paar Tage später 
ist man wieder daheim 


F Em ir 
Us 


FAch, dubists Star 
' | knecht?! Schön, dich 


f Sprich nur weiter! Ich bin“ 


f das Ende deines 


ij 


Ah A I Märchens gespannt! 


Ich bin geheilt, Ä 
| liebster Onkel! 
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Nein, Majestät! 


Habt Ihr schon das Neusaste 
gehört, Prinz Micky”?! 








"Bald geht das Leben am Hof wieder 
seinen gewohnten Gang... 








misten, Stall- ) 
ER." | 





Pluto hat wohl ein paar Tropfen von Jedenfalls kann er jetzt Feuer 
Karlos Zaubertrank | speien und ist somit der ein- 
aufgeschleckt! | 





Wie jeder weiß, 
durchlebt unsere Erde 
zur Zeit nicht gerade 
sine Glückssträhne 


| und ihre Oberfläche 
| weist schön eine 


ordentliche Menge 
von ökologischen 
Beulen auf 
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iı Schenkt man 
einer alten 
Legende Glauben, 

' 50 wuinden ihr 
besagte Beulen 
durch das üble 
Wirken des 
Schwarzen | 

Pi Einsiedlers zuge- | 
I I fügt, der stets das 
| unterstützt. I 
Denn nicht immer } 
gelang es seinem | 
guten und edlen 
egenspieler, 
dem Weißen 
Einsiedler, ihm 
rechtzeitig das 
Handwerk zu 


Heutzutage haben 
sich zu diesen beiden 
gegensätzlichen 

I Kräften noch die 
verschhedensten 


r 
ww 
N: 


% 


4 die angeblich die en - | NE 
Erde retten wollen, re |) u. x ir. 
in Wahrheit aber PN DE x 


nur ihre eigenen f K m. SG, 0 
Interessen verfolgen (= M! ' Wo . k 


> 





Sehen wir uns am 
Beispiel von | 
Entenhausen einmal 
an, wie sich ein 
typischer Konflikt 

| zwischen 
verschiedenen 
Interessengruppen — | 
jeweils unterstützt 

| vom Schwarzen 

| und vom | 
Weißen Einsiedler — 
auswirken kann. 


Ich würde mich nicht wundern, wenn unser 


guter Onkel Dagobert da seine Hände im Spiel | 


hätte! 


m nr Kin 
»- 


3.75; 
er 


| Sagt bloß, hier wird 


schon wieder ein Bürohaus 


gebaut? Die Dinger schießen 
ja wie Pilze aus dem 
Bode 


| Das wissen wir deshalb so genau, weil 
wir fast jeden Tag auf der Wiese 
neben der Baustelle Fußball 
spielen! Ä 
Was 
hat das damit 
„ zutun? 





on dort sehen wir öfter Onkel L_] /Na bitte! Da kommt er ja schon! 
. Dagoberts Auto vorbeifahren, | n Gleich wirst du sehen, 
a4 oder besser gesagi vor der | N was passiert! 


Heliges Kanonenrohr! N 
Was macht er denn da? }, 


Dann kann es sich eigentlich nur umdeny ] [ich frag’ mal den Bauingenieur! 
ı Neubau eines Konkurrenten handeln! „/ | k Der muß ja wissen, wer sein _ 
ID Auftraggeber ist!,— 


' Das wäre 





Sie innen sich! Hier wind nicht das 
Verwaltungsgebäude eines Unternehmens 
gebaut, sonder eine | 
neue Schule! _ 


Zwar eine ganz besondere Schule mit 
merkwürdigem Ziel - aber immerhin 





eine Schule! 





o was! Seit wann hat Onkel Dagobert wa 
—ı gegen Bildung? 


Am besten, wir schauen kurz bei ihm rein! Se cher Im 
ı Dann erfahren wir, was los ist! eidspeicher... | 
Tr = - verschleudert man Steuer- 


Au ja! Gute Idee! | FEN T. elder für eine unnötige und 


1 zweifelhafte Sache! 
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Aus dir soll einer schlau werden! Letztes Jah Was dort mit großem Trara 
hast du selbst noch eine (verschwindend geringe) 4 | gebaut wird, soll eine Manager- 
Spende tür ein Schulhaus gemacht! -” | [schule werden, in der man 


f Schule ist nicht ' 


Ist euch klar, was das heißt? Alles, was ich mir mühsam er- % 
arbeiten mußte, um die Konkurrenz auszustechen, lemt man nun 
auf der Schule, um anschließend mich auszustechen! Diese / TI 


Nun trink erst mal eine gute Tasse ns DE RES en | 
| dich wieder ab! , : 
Kaffee, und reg | Ä Dinge, die mir noch Freude 
Das ist kein Kaffee, in 


Donald, sondern ein höchst 
bekömmlicher _ 





erschreckend wenig, nicht wahr? 1 
Und dazu die Furcht im Nacken von 
skrupellosen Nachwuchs-Managern 

zerfleisc t zu ee 
werden u 


| Daß meine Steuergelder dazu beitragen |] 
sollen, diese jungen Schnösel zu Finanz- 
haien und geldgierigen Managern zu 
erziehen, ist mir ein 


re A AR 
SE EZ AAAFNF 
DR ESG RELDEGE, 


Besser, wir verkrümeln uns! Wenn 
Onkel Dagobert sich seinen Ruin 


ausmalt, hat man jedesmal das Gefühl,g 
„_ der Weltuntergang steht bevor! __ 


Ehrlich gesagt, ich bin ganz froh über 
diese neue Schule! Sie wird uns 
m % etwas entlasten! er 


Na. ganz einfach: Solange sıch Onkel 
Dagobert mit den neuen Schülern und 
Lehrern befaßt, kann 
er uns nicht = . 
tyrannısieren! Le ne In L/SIN 
| ” Si 
Vefnummmmi 


N 


ae 
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Die Zeit vergeht, | nt 3 Heute war Prüfung in der Manager- 
— Das heißt, die ersten Zöglinge 
erden auf Onkel Dagobert 


kin | 1 losgelassen! . 
en if | Dabinichja 
de) N gespannt!, Z , 
ini » m 


{9° a = 
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B | [die kungen Herren In are? 
j “ Rührei aus ihm! Hehe! 
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Der Eierkuchen ist 1 / Das kommt davon, daß \ 
versalzen, wenn du ich dauernd an Onkel 
mich fragst! , Dagobert denken | 


lieber verschwinden, | 
bevor er auftaucht! 


[ 


BE ee 


Ich wäre schon mit einem Bissen Ich hab’ uns gerade Eierkuchen ge- 

trocken Brot zufrieden! In meiner backen, bevor du finanziell zusamman- | 

| Lage darf man keine zen ah gebrochen und hier aufgetaucht bist! 
Ansprüche mehr stellen!... / 1 I 

 Seufz - - 
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Ich bin verzweifelt! Ich bin 
mehr als verzweifelt! 









Zwanzig Eierkuchen und fünf 
Flaschen Mineralwasser mit 
natürlicher Kohlensäure später... 





Ich kann einfach nicht glauben, daß ein \ _ 
unerfahrener Schulabgänger einen alten 
Hasen wie Onkel Dagobert über den 4 
— 


hts mehr 
— Springen! 





Es vergehen einige | HM "Ich ließ euch rufen, um 
Tage, bis... | ı euch noch meinen letzten 
— — Willen mitzuteilen! 


ch spüre, dal} es mit mir zu Ende geht, weil ich es nicht 
gewohnt bin, zu verlieren! Niederlagen, wie ich sie in 
letzter Zeit einstecken mußte, sind zuviel für mein 
altes Herz! | 





Aber für einen frisch aufgebrühten \ | 
Malzextrakt aus ökologischem |} 
Anbau ist pa noch | 


Y AR Sn 


würde ich mir nie erlauben! enig erschöpft sind! Sie sollten 
Dürfte ich vielleicht einen _.7 | \neue Kräfte tanken, dann ginge 
ı es wieder bergauf! 


enn ich etwas hasse, dann sind es Ratschläge 


von Leuten, die von nichts eine Ahnung haben. 
vor allem, wenn sie ech selbst IHK. einem 
Hungerlohn zufriedengeben! 





Ich verliere Millionen, und er 
kommt mir mit albernen Rat- 
schlägen! 


/ Komm, zieh dich an! Wir wissen, 
was dich wieder auf die Beine bringt: 
„ eine Himmeisblau-Aufbaukur! 
'/ Himmelsblau-Aufbaukur? Was 
Soll denn das sein, Donald? 


; Viele Kilometer entiernit, 


Sieh dich ruhig um! Das hier ist unser | 


Du bist ungerecht, Onkel Dago- 

bert! Baptist meint es doch nur gut 

mit dir! Schließlich kennt er dich 
m Desser als jeder andere! J 


Sun 


"Komm einfach mit, dann 
| erfährst du es! Und sie ist = 
So was - - 
hör man 
Dann nichts 


wie las! 


or 


mitten in der Natur ) A privater und geheimer Kurort er 2 
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Einen derart klaren und tiefblauen Himmel 
wie hier findet man sonst nirgends! }° 
Wenn du ihn täglich bewunderst, 
- bist du bald wieder fit! 





r wırd doch nicht unser 

gutes Essen verschmähen: 
Nudeln mit 
Bohne 





So was! Der Himmel hält 
ihn so gefangen, daß er 





r Sag bloß, dir ist vor lauter = Al | Aber mal ganz im Emstt: Ich 
Himmelsblau der Appetit vergangen?! ’ı #&ı | |glaube, daß der Anblick des 
7 | 


Himmels mir wirklich Kraft gibt! 
Man könnte es fast { 


Ich fühle mich | f Daßich sofort zu meinen 
\, wie neu- | Geschäften zurückkehren | 
geboren, __ werde! 


jeber Neftei | | | Y JG 


signale von Onkel Dagobert! Ein gutes Zeichen” 
0 RE FREE 
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Und jetzt klingeln sogar wie-F 
der seine Kassen! Ein noch j 
viel besseres Zeichen! 
Er ist über den Berg! 


|i == ; | tn. 
» 


We 


Zu Tisch, Kinder! Diesmal sind wr 
nn vr unliebsamen Überfällen 
„ __ dun 


Seid mir gegrüßt, Kinder! Störe i | Könnt ihr euch vorstellen, daß erfolgreiche 
atwa beim Essen? Schleck! \_ Geschäfte einen regelrecht hungrig ,* 


| Ist das wahr? } 
.. 


2) 


=> Is: 





Wie wär's, wenn wir bald mal wieder eine 

Köstlich! Himmelsblau-Kur antreten würden? 
Ist noch mehr — 

' Ohne mich, Onkel 


Dagobert! Aber geh doch 
. ‚alleine... und auf deine , 


Ich lebe von } 
Wißt ihr was, : | Minute Zu 
Kinder? Wenn ihr mich Minute auf! , 
begleitet, übernehme ich 
_ die ganzen Kosten! 
—— Einverstanden? 


7Soll ich euch mal was sagen, Kinder? So eine Mmmelabi A " 
\_ Kur ist gut und gem ein paar "af wich. daß du die Sache \ 


50 positiv siehst, Onkel 
u Dagobert! 


rn 77 
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Lange chem | [7 Diesen Moment des Tages 
Hau Inner - liebe ich am meisten! Darauf 
i 7 | freue ıch mich bereits 


Es ist Zeit zum 
Schlafeng 


f Was ist mit meinem Onkel. ) 
‚Baptist? Wieder eine einge 


Im Gegenteil, Herr 
Donald! Ihr Herr 
Onkel hat noch nie 
50 viel verdient 

| wie heute! Trotz- 

| dem leidet er wie 

| nie zuvor! 


mir während einer Kur an 
| Geschäften durch die Lappen 
zweiflung ist | geht... und ich sage dir: Das Er- 
| ebnis Ist niederschmetternd! 


es, die mich Fr ') je 





meine Energie und meine Umsätze, „ef 

a muß aber dafür Ausfälle hinnehmen! T 
Während ich ohne Kur keine Aus- 
fälle habe, dafür aber kaum 


f Sieh mal an, ein erfolgreicher Ge- Y 
schäftmann in Bedrängnis! Und wer 
ist schuld daran? Die feindliche. 


| Ä der 9 Der Mann ist enorm reich! Was legt 
da nicht einmischen und auf irgend 2. also näher, als ihn sein Geld ver- 
eine Art und Weise Schaden een schwenden zu lassen? 





Fassen wir zusammen: Er will das Blau des % 
Himmels genießen, ohne mit der Betrachtung 
desselben Zeit zu verlieren! Hmm... & 


/ Ich glaube, ich weiß schon, was ich 
ihm Schlechtes rate! Die Gelegenheit 
| ıst günstig und mehr als 
verlockend! 


" Ich muß was unternehmen! 
Baptist! Bauen Sie mir sofo 
D DO dermmi 





er Fin. 
| Wirklich erstaunlich, was mir 
da eingefallen ist! 





Y Rufen Sie alle Wissenschaft- 
lar, Ingenieure und 50 weiter 
zusammen, die bei mir in Lohn 
und Brot stehen! Und Ä 
zwar auf der Stelle! 77 


Geraume Zeit nach f Obwohl Onkel Dagober \ 
dieser denkwürdigen die Himmelsblau-Kuren auf- 
Erkenntnis... 





Y Dafür sollten wir uns eine kleine Himmels- et / Wie schade! Der Himme! ver 
blau-Kur gönnen! Was —- — | dunkelt sich! Das gibt sicher ff 
meint ihr, Kinder? | a n ein Gewitter! 


Au ja! 
Gute Idee! 


Ach du Schreck! Mit einem bevorstehenden 
Gewitter hat das nichts zu tun! Mitten im 
klaren, blauen Himmel ist ein grauer 
Fleck! So was hab’ ich noch nie 
gesehen! 


j nicht! Ist ja 
Wahnsinn! 





nn Laßt uns sicherheitshalber den Wetter- 
an wagt! Kaum, SEmen | | bericht hören! Vielleicht haben ja die 
Augen zu trauen! Meteorologen eine Erklärung für den 
| seltsamen Flecken am 


Kein Wort davon, Onkel ich glaube, die graue 
Donald! Im Radio ist nur Fläche gibt's nur hier 
direkt uber _ —— eine vorübergehen- 
7 de Luftverschmutzung! 
Zumindest hoffe ich das! 


Wenn Onkel Dagobert wüßte, 
daß sein Kurort zur Zeit derart, 
x grau aussieht, wäre er \ 


bestimmt alles andere 
als zufneden! 





f Was? Kur- \ Na, für die 
sprechen! Er ist 4 |raum? Fürwas f ,/ Himmelsblau- 


ist mein Onkel um re für eine Kur | 
_ da, Baptist? Mu I I genn? — 


} 


7” Aber eigentlich hätte ich Ihnen das ' 
| {gar nicht sagen dürfen! Bitte verraten Sie 
mich nicht, sonst gibt s Arger!,_ — 


ar Gleich wird er strotzend vor | 
Energie und Tatendrang herein- 5 
| stürmen! — 





Vorwärts! An die Arbeit! 
F n 


alerchen warten auf mich 





f Mal sehen, was / Nanu? Dakommtein 
ezaz passiert, wenn II blaues Kügelchen 
m (ich hier kurbie! | _ raus! | 





/ich fühl’ mich auf einmal) 1 „ 
ig! Und ihr? «E 
YA 
- / / m \ \ \.f 
ı Emil fi je® P KATI} 
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runnen! 
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# Das flattert und zwitschert, als hätte Y | 
sich ein Vogel darin verirrt! Der arme 
kleine Kerl! Ich muß ihn einfangen 
und in die Freiheit r 


ich dachte, ein armes Wi 
Vögelchen habe sich il 


= ü | 


Aahl Sag bloß, du hast meine \ 
geheime Pillenmaschine 
entdeckt! 


[ Hm! Wie kommt es, daß du u 
= heute so aufgedreht bist?,_— | 


f Und damit nicht genug! | 
Du hast sie sogarin 


Betrieb "are 
du Schuft!... Los! 
Gestehe! 





Wenn hier einer was 


zu gestehen hat, dann / 
| bist du es! Wo hast du > 2 
das Himmelsblau her? - 
- | Das geht 
dich nichts an! | 


Ich muß 
schlichten, bevor 
ein Unglück ge- 

schieht! 


Aua! Jetzt bin ich 
derjenige, dem das 
Unglück geschehen 

x ist! 


/ So kommst du nicht 
davon! Ich zeig dıch 
n! 


' Tudır keinen 
Zwang an! Wenn 
das Gericht erfährt, was 


T 

Frohe} | 

wi; 1 du getan hast, sperren 
4 

j“| 


„_Sie dich ein! 


u 
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In der Zwischenzeit, tief unten == > 7 Dieser she 2 vage an 

in den finsteren Katakomben En an IR org Schnüöfelel a 
des Schwarzen Einsiedlers ze 91 geplante Aktion gefährden! 


| Ich muß dem alten Duck einflüstern, 
daß er ihn aus seiner näheren 
ı Umgebung entiemt! - 


gibt es eine unfehlbare Methode: | 
Ich muß ihn nur so lange mit Zahlungs- 
beiehlen und Pfändungen bombardie- _} 





Ist dort das Inkassobüro „Eintreiben und ® ZZ n Beschlagnahmen Sie seine ganze | 
lausekeln“? Ich hätte da einen Großaut HIN Habe. Eine Liste meiner Forderungen. 
N sowie eine Vollmacht gehen 
Ihnen zul __ 


N Onkel Dagobert 
kann echt hart 


Ich würde es eher gemein nennen! 
| Jetzt bleibt uns nichts anderes werd | 
ı als unsere Oma um Asyl zu bitten! Wir 





f \ = 
- _ z 2 m u . 
— Fi j 
I . ia 3 i a 
Te ei Pi: 1 5 2 mu! 
17 _ u ze! 
N, % 
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"Oma! Bist du bereit, uns | Kommt, setzt euch! Und 
ähren m ger] | m | \ während ihr eßt, könnt ihr 

of ndrein einen < 

Gemuse- 


Aber um ihm das Handwerk 
Bescheid! /[ aber übers Ziel hin- zu lagen, brauchen wir 
ausgeschossen! | | Beweise! Und die habt ihr 





Doch darüber können wir uns morgen noch 
den Kopf zerbrechen !| Jetzt gehen wir erst 
>. mal schlafen! Morgen wird geemteti 


an! Hier ist er noch so 
blau, wie er früher 
über unserem 


Da müssen wir fit sein! 











‘Wollen wirhoffen anes 9 - 7 Das kommt wahrscheinlich drauf an. 
. auch so bleibt! \ 0. X wie lange Onkel Dagoberts Pillen für die 


auch andere an meiner 


Er wunderbaren Pillen-Kur 
m em teilhaben lassen soll! 
H 


| | ul f 
N A en 





Allerdings müßte ich eine neue 
Maschine haben! Für das Einfangen | 
von Himmelsblau in großen Mengen £ 


Ich muß ihnen nur Reichtum und 
Glück in Aussicht stellen, schon 
sind sie bereit, jeden noch so 
hohen Preis für die blauen 
Pillen zu bezahlen! 
















Jawohl, Herr Duck! 
Ich habe verstanden! 


Weil wir dem Himmel damit 
irreparable Schäden 
zufügen würden! 


echnisch ist Ihr Wunsch durchaus realisier- 
bar... aber ich rate ab! A 


“ das Grau, das sich 
bei Entnahme des Blaus 
bildet, würde bleiben? 





[ Aber das ist doch ganz Ganz einfach: Wenn das Blau am Him- 
ausgezeichnet! | mel immer rarer wird, steigen die Preise \ 
für meine Himmelsblau-Pillen immer höher! / 


Unterdessen 
andemorts Das Landleben ist } 
TR wirklich gesund! 
er \Nann ich dran denke, wie früh 
ich hier aufstehe! 


Kreisch! O nein! Der Himmel 
ist ganz grau geworden! 
"Das gibt'sja 
nicht! Sogar hier! 
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Onkel Dagobert ist unmöglich! 
Er kriegt den Hals nicht voll! Wir mussen 
> ihn stoppen! 77 


: Wie denn?/| 





Zur gleichen Zeit, in der strahlend | 
hellen und funkeinden Grotte des 
Weißen Einsiedlers 


Weshalb weckst du 
mich, Page? Was ist 
passiert? 


7 Wirhaben janoch Y_Da hast du leider 
nicht mal Beweise ‚age 
für das, was er 





- Aufwachen, Weißer \ 
| Einsiedler! Fr stnsec 
5 gilt 


X F_Einreicher, raffgieriger 
Bürger macht den ganzen | 
Himmei kaputt — mit Hilfe 

des See | 





- Komm mit und sieh dir die 5 | [Heiliger Sonnenstrahl! Dieser Wahn-] 
Katastrophe selber an! ““T] | sinnige macht nicht nur den Himmel 


grau, sondern nach und nach auch 


[Als ob en das nich wüßte! Ich hab) auch ] [Hör zu: Du nimmst jetzt einen Diamanten, aber 
schon jemanden im Auge: den Neffen | end 

des raıchen Mannes! Er wird sich - gelingen reicher 

, darum kümmern! 





f Ich geh' zum Pilze- Oha! Ganz im Gegen- 
; sammeln! Hoffentlich teil! Der hier funkelt ja 
‚ sind die nicht auch 4 I L 

schon grau! / 


Meine Güte, hat der ein Feue 
| Den kann man wohl nur mit einer 
Sonnenbrille näher 


n! 


7 Ein wunderschöner, Y Ich verkauf ihn 


reiner Diamant! Was und geb’ dir dann 
machst du mit alles zurück, was 
du für uns aus- 


















Mal sehen ob die | 
Reichen und Super- | 
reichen auf mein 






Du verkaufst ihn und setzt den Erlös für die 


Rettung des Himmels ein -— um Dagobert 
tzige Handwerk zu legen! 





| | Einige Zeit / 
| später 


Ja, und wie! Ich weiß gar | Nmasch 
nicht, ob ich überhaupt so-/ | ich muß ich wissen, wieviel Himmelsblau 
. viel liefern kann! ich noch brauche... und wie hoch 





“ Der Chef ist völlig von der | 
olle! Ich habe Angst, daß er 


„_ dQurchdreht! | 


Mir hätte doch klar sein müssen, was es für | 

Auswirkungen hat, wenn man dem Himmel 

das Blau nimmt! Wie kann ich Herm Duck 
nur stoppen?” Hmm... vielleicht hilft 


| = | 
L mir ja sein un. rt % 


Tope| 
| 


[wie konnte ich einen solchen Auftrag nu 
N ausführen!? Ich schäme mich richtig! 7 








| Kurz darauf. " ia haben F_ Ja, genau! Und was noch wich- 
[Kurz sarast..| gehareseh | toer ist Ich habe auch das Geld, 


ee | 
erzählen, habe ich bereits Si jr um die unselige Aktion meines | 
vermutet... nur fehlten mir | Onkels zu stoppen 





Sagen Sie mir nur, was es kostet, | ' 
eine Maschine zu entwickeln, die ‚| | Materialkosten berücksichtige! Ich 
das Blau des Himmels zurück- | mache mich sofort an die Arbeit! 


R 
4 
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Das ist das Ende, Kinder % 
Das Böse hat wohl gesiegt! 





[Sie mussen mein Benehmen ent-Y Aber jetzt weißt du wieder, Dann bringen wir 
schuldigen! Ich hatte wohl so__, 


Wird aber 
auch Zeit! 








och zwei oder drei Monate, dann muß ich auch 
meinen Hesenre-Resermvetresor wegen Über- 
| füllung schließen und die ganze Operation 
„‚Himmelspillan” abschließen - trotz des 
großen Erfolges! 


Einige Zeit | 
| später... 


ogar mein \ 
| eservetresor ist 





Und hinterher kann mir kein Mensch nachwei- \ 
en, daß der graue Himmel über Entenhausen 






r drin „ na 
Zeiten“! Hehe! 





Was für ein 
/ hemlich blauer Hımmae 
sich über diesem Läand- 
strich wölbt! Geradezu 
ıdeal für meine Pillen! 
Dieses Blau holen | 

m wir uns! 


f Das fahrbare Gegen- 
| stück zur Himmelsblau- 
Maschine Ihres Onkels 


Gut! Gehn wir! 


Dee 








Pillen 
Was 


Und wie läuft die 
roduktion?... 


5 


! Nicht eine 





nä 
wir noch nie! Es läßt 
sich einfach nicht $ 
einziehen! _ 


Fo 





Nun ist ein für allemal Schluß mit der Him- 
meisplünderei, Sie rücksichtsioser Geschäfte 
macher! Unsere Gegenmaschine wird das 
von nun an verhindern... 
und zwar für immer! | 


d Huch! Das ist 
nein Ingenieur! 


Z 


Paß nur auf, daß wir dich 
nicht anzeigen, du _, 
| Unhold! ___A 


Wenn du mich nicht 
sofort losbindest, bist du 
dran wegen Frei- | 
heitsberaubung! 


[ Du hast die Wahl: Entweder du gibst ] 
das Himmelsblau stillschweigend 


zurück, oder du klagst dagegen und _|J 
verlierst nicht nur deinen guten 
Ruf, sondern auch eine Menge, 





Du sagst 
er nichts? Dann nahme is 
ich an, daß du mit der 1 
a yo einverstanden 
bist! Fangen Sie an, 


ara a7 


Herr Ingenieur! = h, 
Ordnung! „# N 


Der Himmel Bag 


wieder so schön 





-f Auch gut! ' 50! Die Maschine ist unbrauch* 
befindet sich das ganze Him- | Mit der kann er höchstens 
melsblau wieder an seinem 4] noch Malzbonbons mit T 

ursprünglichen Platz! Minzgeschmack herstellen! #99 


Anscheinend hat Onkel Dagober dass 
Himmelsblau inzwischen vergessen und ist } 
zu seiner traditionellen Lieblingstarbe | 
zurückgekehrt: der schimmernden 


f Dann is | | / Vorallem weil wir nach der Aktion Wr 
| Kein ried A sogar noch einen Hunderter übrig- ; 





| 
bist du?! | 
| DD. N I 
Ber % 


dem Schwarzen Einsiedier diesen 
elnden Diamanten - als bleibende 
onnerung ” seine Niederlage! | 
erend | 
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[Im Hafen von Entenhausen wird gerade 
eine Gaunerbande festgenommen 


icht die 
Polizei! Kommt raus, 
und ergebt euch, ihr 





} Letzte Warnung! Wenn ihr in zwei \ 
Minuten nicht draußen seid, | 
setzen wir Tränenges ein! | 






Okay, okay, wir sind | 


ja schon da! 


- Jdeh bin von 


der Presse! Schnell, 


sagen Sie mir alles 
über die Festnahme! 
Daten, Fakten, 


Hintergründe! 








Ähem... nach langwierigen 
Ermittlungen ist es uns 
heute endlich gelungen, 
die berüchtigte Millionen- 
Bande in ihrem Versteck + 
= zu stellen! | 









Die drei Männer haben im letzten 
Vierteljahr drei Banken um jeweils 
genau eine Million Taler — 
erleichtert! 





Ja, die Polizei stand zunächst wo 
Rätsel! Es gab keinerlei — 
Hinweise auf die 
















Ohne die Hilfe von Herrn Maus und $ 
Goofy, würden wir allerdings 
„_ noch im dunkein tappen! 


Als Kommissar Hunter uns um ' 
Hilfe bat, begannen wir also | 
praktisch bei Null! 





möglicherweise Gemeinsam- heraus, daß die Sicherheitssysteme 
keiten bei den Überfällen — der drei überfallenen Banken von 
ein und derselben Firma 
stammten! 


Der Verdacht fiel sofort auf den Chef der 
Firma, und der war dann ja auch der 


Vielen Dank für Ihre Informationen! 
Der Artikel geht sofort 





Da Tch fahr” zurück ins | 7 Danke, aber wirgehen Y FR 
TA Präsidium! Sollich /A lieberzuFußnach / Ba San 
w « I a DB 
h.) 


\ Sie mitnehmen? 


a | 






Y Hallöchen! Ich Es stimmt, was alle so \ 
1 hab’ schon von sagen: Du bist ein 
|eurer spektakulären | | _ Meisterdetektiv! 

Aktion gehört! u 
\ Gratuliere! 


ar ; 


Äh... du bist die 
graue Eminenz! 









Graue, was? Ach so, du meinst denjenigen, 
der immer hinten steht, aber die Fäden in der 


Hand hält! 
ne T { Genau! 


| 





Micky, Goofy, da seid ihr ja! Ich hab’ 
schon auf euch gewartet! | 


Hat Rudi dir das j 
” _— erzählt? 





Um ehrlich zu } So was! In einer Stunde weiß # | Kommt rein! 
sein, erhats I esdieoganze 
Klarabella ge- \ en har ande 
sagt, und die 
hat's wieder 
mir erzählt ' 

und ich... , 


Die Torte hier Fi He, die riecht aber 
ist fnsch aus 7 — gut! 


| Ich bin gespannt, was \ / 7 Den Artikel schneid' ich wieder aus und kleb' \ 
morgen in der Zeitung / 2 ihn hier ein! Das ist schon das dritte Album 
steht! a = ‚> mit Berichten über euch! 
| Q Ich werd! gleich 
rot, Minni! 





a 
Fi 
er | N 
— ——t £ 


{ Äh... ja, ja, nur die Torte ist ra 
geflogen! 





Ä Endlich mal wieder 
etwas Ruhe! Na ja, die letzten paar 
Wochen waren auch 
isch! 


Ich werd' mich jedenfalls erst mal 
wieder kräftig ausschlafen, 

\ und dann... 

ar 





Ich schlaf schon \ 

fast! Wahrscheinlich hab’ ich 

nur geträumt, daß es geklingelt } 
hat! 









Na, dann hab’ ich 
ja doch nicht , 


Be & 
ne 








Du bist also von einem anderen Stern? { Magst du ein Glas Saft...he, wo ist 

Ist ja super! r | denn die Flasche? 
— Aber, aber! 50 was | Ä 

Besonderes sind wir 

 _ Außerirdischen nun 


auch wieder 





Gestatten? Mein Name ist 


Jarom, und ich komme vom 


Pianeten Rififi aus dem 

siebten Quadranten 

des Sternbilds 
’Zasteruol! 


Der Punkt ist, daß ich in einer sehr 
heiklen Angelegenheit eure Hilfe 
brauche! | 


„Statue, 
f die von einem | 
Planeten 
\ _unseres 
‚ Quadranten 
zum nächsten 









Gibt es denn bei euch auf Rififi 
so viele ' 







| |Wir Rififianer fi f 
: > = |sind die besten \ 
Diebe? di Viele? Hahaha! ZU | Diebedes 


L} hl | | gesamten 
= 7 a 2 4 








Dann muß es in eurer Weltja ) 
ausgesprochen chaotisch %. 
zugehen! 





ir bestehlen uns zwar gegen- 
seitig, sind dabei aber ein Harz 
und eine Seele! Wenn's bei 
uns eine Polizei gäbe, 
würde sie nur zz 


Pe stiften! 


Wenn allerdings diese Statue gestoh- | | Deshalb haben wir 
len würde, käme es zu diplomatischen] | uns außerhalb unseres 
Verwicklungen mit den anderen | | Quadranten nach 


I ahrbaren Personen 
N zeitig für uns bewachen ;7 | 
könnten! R 


hier bin! Werdet ihr uns 
helfen? 





Juchhul Im Namen aller \ He, lang- j Ich nahm’ sofort Kontakt mit 
Rififianer vielen, vielen Ä sam! Nicht meinem Raumschifi auf, damit 
| __ so stürmisch! 


Hm, wo hab 
ich nur das dir! Wie kommt das in N - 


Dreimal darfst du | 
Sprechtunk- YA seine Taschen? 


raten! | 


Jemand von der Besatzung 

muß ihn mir geklaut haben! || ja immer noch 
Geschickt, der Knabe, meine Ultra- 
ich hab" absolut nichts | schallpfeife! 





" Hier, Schatz, ich hab' das Ventil 
vom Wasserkessel repariert! 
-) Der Pieifton wird jetzt wie 
Vogelgezwitscher klingen! 
Ge F 





SAUEREEENIEN 50, gleich senden sie | 


Fr die Transportwellen 
Ä | für uns aus! 





[An.. ich glaube, ich muß ihn 
noch ein bißchen ver- * 





En 












/ Verstehe! Wir werden wohl entmate- 
| nialisiert, und an Bord des Raumschiffs 
werden die Moleküle _ 





die Wellen! 
Ha! Du siehst — 7 | 
__ fiction-Filme! 





Ich weiß nicht! Wasser‘ 
hat zwar auch keine 
Balken, aber Luft. 
oje, oje! 








Ei Nett, wie? Ist auch 
nn nicht anders als 
C N Schwimmen! 


# 


N). 
2 HE 














Keine Angst, 
gleich habt ihr's 





!  Stöhnt Ächz! Das ist | 

das erste Mal, dal3 ich | 
gleichzeitig see- 
und luftkrank bin! 


| Willkommen zurück an Bord, 
Kommandant! - 


‚ aber sag mir eins, Jarom, wie h 
\ du rausgefunden, daß 
wir die Richtigen für 


Ganz einfach! Ich hab’ euch 
von hier oben aus beobachtet, 
und zwär... — 
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Aber dieser Wunder- 
roboter dient nicht nur £- / 
zur Observierung.. & / 


...ar kann auch die komplizier- ur ee . ‚unsere Flugrouten 
testen mathematischen Probleme : en = ? durch das All aus- 
lösen und sogar... | F-- W | arbeiten! Aber am 
; = Fe IE besten ist er... 


...als Koch, der im Handumdrehen die 
\ leckersten Speisen zubereitet! Ä 
Bitte, greift zul 





g 
j= 8) 
e 
[er 
Kr. 
A 
E 
2 
E 
[F' 
BD 
ce 
2 


E 
c 
= 
% 
on 
E 
en | 
€ 
= 
un 


5, 
». 
{& 
| 
5 





sind also schon da! 
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Na, das nenn 
ich aber einen 
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; + j 
N “ 
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| Gerade sind sie 
angekommen, liebe 
| Zuschauer, die beiden 
Superdetektive vom 
Planeten Erde, Micky 
Maus und Goofy! 
Sie werden... 


"Alle Wetter! 


Man hat mir : 
das Mikrofon | 


A 2 Ich bin Präsident Zi 


{| und möchte euch beida/ 


herzlich willkommen 
heißen! 


| He, das ist wirklich ein echter 
„ Diebesplanet! Da hat mir doch einer 





Ich auch! Aber wenn Sie 
gestatten, die Uhr gehört 
mirl 


Das heißt, es | 


stand hier! Das | 
u istes! 


Das war unser 
Verkehrsminister, ein ganz 





Wieso trägt denn der Juwelier 
dem Dieb noch was nach”? 


Sie haben vergessen, die Kette hier | | Bei uns wird man daran gemessen, wie 
| mitzunehmen! | geschickt man als Dieb ist! Je gerissener 
- | | man sich anstellt, desto größer ist 
auch das gesellschaftliche 


N N N 


Achtung, Freunde, es ist: 
soweit! Die Sternen- _ 
fähre landet! 





Nehmt es an euch und 
hütet es wie euren 


Daistesja, 
das Symbol der 


ı % kosmischen 
‚\- 4 Freundschaft! 





Euch erwartet 
keine leichte 


Schwerer, als ihr 
glaubt! 





| Stemenfähre 


u ist wieder ge- 
| saret_ 





Wir dürfen das Symbol für 
ron behalten, nach eurer 
Zeit also für 16 Stu 
40 Minuten! 0 


h, aber dafür 
Sr | | weniger auffällig! ,” , 





Das hier ist das 
_ beste Hotel auf Rififi! 


Nun, gefällt 
| euch das 


— Ihr könnt die 
, Statue in den Safe 
* einschließen! Der ist absolut 








[ Aha, es gibt Speisen nach Art 
| eurer Erde... Hamburger, 
Chips, Limo, Sandwiches... 


Ich kann nämlich 
selbst nicht gut 


[ Aber wir gehen 
 Jjetztbesser! / 


Na klar, 
was denkst { 
\ dudenn? , 


| Ja, ja, ich liebe sie auch, diese 


j ' | 
exotischen Speisen! ich bevorziipe 


unsere einheimi- 


7 Denk’ ich auch! 
Schmatz, mampf 


















Wichtig ist wohl nur, daß " 
wir die Nacht über die Augen 
nicht... 
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Undgfso, am nächsten 
Morgen... 





Macht auf, ihr 
zwei, ich bin's, 


Was die beiden 
jetzt brauchen, ist 
ein guter, starker 

| Kaft 





Beim Schweife des 
Kometen, was 


„habt ihr denn? 


Wir sind einge- 
_ schlafen, und... ; 


‚ doch nicht 
\ wahr sein! 


OÖ) nein 


|Der Safe ste 


| 
ht sperr- 


Es ist gleich nach dem | 


Essen passiert, und 





| Der Dieb hat uns ein Schlaf- 
mittel ins Essen 


ge rechnet drei 
Stunden 
wird die 

Statue wieder 


Aber wie soll er rein- 
gekommen sein, 
ohne unsere 


Für einen 
* guten Dieb ist 


et- ’ eine verschlossene 
ee \ Tür gas Hindemis! | 


Ich wollte, ich wäre genauso 


| zuversichtlich! Aber wo soll 


ich hier überhaupt 
anfangen? 


zum n Balanie), 
der könnt's 





Mit dem Astromobil sind wir 
in Mull Komma nichts Ä 


' Wenig später ist man 
bereits an Ört und 


/ Wie heißt der 
\ Junge eigentlich? 





könnten wir Pik mal kurz 
>=__ Sprechen? 


Warum ist er so unfreundlich? \ 
Traut er uns nicht, weil wir 
Fremde sind? g 


Das kommt, weil ihr \/ Naja, andere Planeten, andere 
noch nichts geklaut Sitten! Da muß man sich halt 


abt, SC Ni an SSen! : 
\ wie ich! / Pr 









aute nacht wurde aus unserem 
Hotelzimmer das bar ge der 
kosmischen Freundschaft gestohlen. 
Der Dieb konnte völlig unge- 
stört arbeiten... 










hätte daeine 
Frage an dich! 


...weil man uns mit den \ N Verdächtigen 
Speisen, die du geliefert | Sie mich? Ich hab’ 
hast, ein Schlafmittel ein einwand- 

verabreicht hat! »h freies Alibi!y— 


‚Sie können es gem 
überprüfen 
Telet 


| 
1 
| 
| 
ji 
| 
| 


genmmis.i.ı. ı 
| DOCDITT# 





Wer hat gestern denn } = / Und wurdest du “ Nein... das heißt, 
unser Essen dabei mal ja doch, Moment 
zubereitet? | ı abgelenkt? mal, ja... 






- Und das hat der geheimnisvolle 
Gauner dann ausgenutzt... 


Jetzt weiß ich wieder: Zwischen- 
durch wurde ich einmal kurz 
ans Telefon gerufen! 


' 










Weißt du zufällig noch, wer alles im 
Lokal war? 







...um in seiner Abwesenheit 
das Schlafmittel ins 
Essen zu 





Nur ein einziger 
Gast namens Linz! 3 


Dann wollen wir ihn mal aufsuchen! 
Danke für deine Hilfe, . 
Pik! 


fi Da unten wohnt er. Fo 
| dieser Linz! 


Ich glaube, ich fahr besser 
zu unsarem Präsidenten und 
berichte ihm von dem 





"Er wundert sich bestimmt schon, daß wir 
noch nicht bei ihm sind! ‚> 


IV 


Vielleicht ist er 
ja auch der 
Schuldige! 


Sehr merkwürdig, | 
diese plötzliche 


Im Hotel hätte er 
das Schlafmittel 
| leicht reintun 


Komm, Goofy... he, was 
ist denn passiert? 


f Stöhn! Hier 





Herr Linz? Können 
‚, wir Sie kurz 
sprechen” 


f Klar! Sie sinddoch Y BEE ra Und jetzt sind Sie hier, weil man Ihnen 
die Detektive von rn ‚ letzte Nacht die Statue gestohlen hat! 
der Erde, oder? | g F \ _ 
——— _ J | — er m / Woher wissen \ 
nr > +, ’ = | - [i 
r | 


M Sie das? 


Nun ja, äh... haben \ 
Sie ein Alibi für letzte 





“Aber wenn mein Bett sprechen ” Eu. Haha! I, 
könnte, würde es Ihnen bestätigen, daß I | | Das wär 
in " : 
Fa m u ein Ding! 


Per. 


Dürfen wir uns mal Hier ist die 
| ein bißchen ‚ „Herren! ich Statue jedenfalls 


/ habe nichts zu 


Auf Wiedersehen! War mir eine 
-ı Ehre, Sie kennenzulernen! 





Meinst du, er ist hy 3 nicht! Aber mal 


| ngenommen, er wär's wirklich, 
- der Täter? | wo könnte er dann die 
Statue versteckt haben? 





f Für mich ist er | | Weil er so nett ist, und vor allem, 
unschuldig! Gz weil er auf diesem Diebes- / 
[ planeten.... 










‚der einzige ist, der mir nichts geklaut 
hat! Nicht mal eins 
von meinen 
Bonbons! 





Goofy, das ist die % 
Lösung! Du bist,_—/ 
ein Genie! | 






| wird gleich da sein! [| beiden Detektive 
Was machen wir . nichts von sich 


Keuch! Da 
sind wırl 









Will denn keiner 
wissen, wer Sie 
gestohlen 











| Eine 


Kommt, wir geben [in 
\ Sekunde! | 


T sie schnell zurück, 
bevor sie noch mal 
geklaut wird! 






"Was denken Sie denn 7 Wie? 
Herr Präsident? ; Waren Sie 





Allerdings! Die Statue war in Gratuliere! Jarom hat 
seinem Haus versteckt, und 688 | eine gute Wahl getroffen, 
war gar nicht schwer, sie dort _ als er euch 
zu finden! 





ZEUG 


/ wie habt ihr mich nur durch- JÄN | 
> aut sehen Sie, es war 
m Goofys Verdienst! Er hat 
mich auf die richtige Spur 
gebracht... — 





„indem ar mich daran erinnerte, 
daß dies ja der Planet der Diebe 
ist! 





f Ihre Wertmaßstäbe sind das genaue Gegenteil / Deshalb ist Linz für euch 
der unsrigen! Der größte Dieb ist | auch so ein Versager! 
Er ist zu ehrlich für 
eure Welt! 


en eh 
Fu 


DE 


Zuerst fiel mein | aber ich hatte 
Verdacht jaaufPik 4 N schon das Gefühl, 
aus dem Schnell- ° + | daß dies eine 

restaurant... , = IL falsche Spur sein 


‚nein “ Übrigens, zeitweilig hatte ich sogar 


dem Essen hier in diesem Zimme dich verdächtigt, Jarom! Deine 
beigemengt, und zwar in einem plötzliche Eile kam mir 
Augenblick, als Goofy und etwas komisch 
ich kurz abgelenkt vor! 





Aber eine winzige Kleinigkeit U | Siesind Präsident auf’ ‘\ on, vielen 
hat mich dann auf ı u_ Rififi, und zwar deshalb, Dank! 
| die richtige Spur ! | = | weil Sie auch der | 
| | YiEE | geschickteste Dieb 
T_ hier sind! 7 

























Und warum? Weil 
Sie wußten, daß ein | 
Schlafmittel drin war! 
Sie selbst hatten 
| es hineingetan! 


' Andererseits haben Sie 

kein Stück von unserem 

| Essen gestohlen, obwohl 

Ihnen das Wasser im 

Munde zusammen- 
af 


iiaf 





Aber Jarom hat auch Vi 
nichts davon 
probiert! 


ich konnte einfach 
nicht widerstehen! So eine 
‚Gelegenheit kriegt man nur 





Und das Ganze unter den Augen Kompliment, Herr 
zweier so berühmter Detektive , wie ihr ,j | Präsident, das war Ihr 
es seid! Das war das Höchste , | Meisterstück! Meine 
für mich! — Hochachtung! 


























Schon gut, schon qut! 
Ihr habt schließlich 
’ nur eure Pflicht 


Ähem... tut uns 
leid, das wollten 
wir nicht! 


« Entschuldigt euch 
I bei ihm! Ihr habt inm | \ 
-—,_, seinen größten 
& Coup ver- 
Ss. _masselt! _.. 
ne HR 


in uf 
wie‘ | Y 


















Fr 






Hiermit gebe ich das 
Freundschaftssymbol zurück! 
: Möge es den nächsten 

Planeten heil erreichen! _ 


m 






178 


Ich glaube, der Präsident |,/ Darin liegt gerade ° 
ist uns garnicht‘ /] seineG Er 
böse! versteht es, auch 
eine Niederlage 
_ einzustecken! 


Aber ich bin sicher, daß er diese 
Schlappe schon bald wieder 


—_—— 
Freunde! Ich bring’ euch | 7 
ı jetzt wieder nach , 

_ Hause! 





/ Das, äh..das 
geht leider nicht, / 
Kommandant! 





Schauspiel in freier Anlehnung an „Die Räuber“ von 
Friedrich Schiller. Ort der | Geschichte ist Deutschland, 


| Damsy DUCK 


Pe MM | 
Räeriärch 


DE PANZER- 


Ein treuer 


| Hausknecht 
F FRANZ GANS 





f Wir kommen \ Onkel Donald spielt | 


sonst zu spät! ‚doch die Haupt- if | 


rolle! 


2 - = 1 
IE das da Franz! | Glen in; 
Sag - 





| Wo soll er sein? Drunten bei} Danke! |) [Wie er wohl 
_ seinen Schätzen im. / I . reagieren 
!l . el = ! . | f mag? 


0“ 





50? Von wem T Von meinem Vetter 
Ä A Karl, aus Leipzig! 


= We 
a 


se: | —g | 
uf Zwar schreibt er von | 
dem Geld, aber... w | 


mE 


s, aber? 
Ey. \732 
| ee | . 





/ Was ist, Herr Graf, 


Ihr zittert ja? 









nn 
— 
E 

| 


Der Brief ist nem Lestihrs, \] \ 
/ N rote Ne Baron Herfurth! / \ 
j 


Ohnmächtig! 


u. u 
= 


Se er 
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Tragt es mit Fassung! =  Buhuuu! Da geht eshin, 
Ihr wißt doch, daß der gute mein Vermögen! 
Karl ein Pechvogel ist! | \ 


- Ich hab’ ja schon immer ge- If 
„sagt, daß er ein Hallodri ist! AYOT., was ich tun soll? 4, 





n Ihr wollt, erledige \ , Ein echt fieser Typ, die 
das für Euch! Je turth! -._.../ 
. a 


= gg ze zz zz m u 


el, Ps 
de < re, A a a 4 (4 
I rl FE ARE 
T RD 


Ich hörte Euch den Namen 
Verlobten nennen! Was ist 








1,7” Ja, und ich hab’ 
jetzt genug von , 
ihm! 


Aber... ist er nicht 
„ Euer liebster Neffe? 


Nie mehr will ich ihn weder- \W Ihrsei 
sehen, bringt er mir nicht mein 
Geld z uch! _ 





agt, reut Ihr Euch nic t, dal} ° 
Karl verstoßen wird? z 
- ai 
L 





ee 


De 
u 


"m  - 


E 


- f Dann seid also — 
ihr der Erbe des alten | 


Grafen? 


Stelle Eures Vetters 
einnehmen? 





Nun, da er in Ungnade gefallen 
| ist, wollt Ihr davon profitieren? 





j 
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Oh, oh! Die Komteß hat Euch 


wohl nicht erhön? Diese dumme 
Gans! Als ob... 


Fr Te 


“rt 


| o “SV, 
| [Z 


1 Fir - 
TUT] I „ich's nötig 
hätte. ihr nach-r’ die lenkt schon 





Ö ja, ich saug' ihn aus, den Alten, 
| bis aufs Blut, und dann gehört die 
Grafschaft mir! 


Die von mir angeheuerlen 
Diebe haben qut aR- 
gearbeitet! Hihi! 2 | 








A 
| >27 


7 Weosmen. F 7 „um Onkel Donald ) ge Si 
. Geld stehlen zu ruinieren! er Einige Tage 
Fo | =“ drauf, in einer . 
| ! | | Schenke an der 


Grenze von 


4 G rR \ Sachsen 










* Hoffentlich 
schickt er mir 


bald neues 


} Ah, ein Bnaf... Aber 
nicht von meinem Onkel, 
\ sondern von Herfurth! A 


1 


. I] 
a 
wer Zi - 


dt —> 
ME — 


Ä nl Treu! Onkel 


Dago hat 
—_ Snterbr? 


Ich fasse es nicht! Nach allem, was ich für ihn getan hab'! 
Dieser nn Gei as dieser Knauser, deser... ' 





So also verstößterseinen Y_ Pardon, z 
liebsten Neffen! A,_ edler Herr... 





Wenn wir recht verstanden haben, J I [7 
geschieht Euch da Ä 
schweres Unrecht! 


n ge B); 





- - — 7 P 

Danke, aberich J Nicht für Geld | 

besitze keinen kämpfen wir. 
roten Heller! ; | 





u / Und wohin \ 


fahren wır, 


a Wo,alsmannach 3 
kurzer Fahrtan- WE 
= kommt, reges ke = 
| Treiben herrscht... As 
— ! 2 


In unser Lag 


Herr 


erindenBergen,. U 


itter! 





' Grüß dich, 
u Bruderherz! 
\ [eg 


Ohne Geld? Was 4 
ollan wir dann mil ihm”? 


Soviee 

I Waffen! Wozuf\ Kampf für die 

braucht ihr _ Gerechtigkeit! 
En 


Ein Freund! er In 
ohne Geld, und 
jetzt 


: N ı 
# kommen wir an den” 
„  Zaster vom Alten! 
Fa 


Torgen zı sispiel wollen \ 
[| wir einen Jüngling befreien, 
„_ den man zu Unrecht = 
gefangenhält! 
Se Wie über-\| 


us edel von Euchl; 





u 8 


u = ) 
5 


Mn N / ||: 
\$ 5 


ng wird nicht 
infach sein! 


Kann 
E 
5 
je} 
#- 
n EB 
| &a 


{ r 
zsh 


Die Befreiu 
[= 


9, 





Von diesem Augenblick an Hurra! Hurra! 
sollt Ihr unser Haupt- Hurra! 
mann se 


77 Hehe! Sehrgut, ] 
die Lufi ist 


eu 7 sollten mir eigentlich 
i genügen! __/ 





)( Schnell! Ladet die 


Säcke auf! 





Sicher! Hier ist er, 
unser Freund! 


Aber nun sollten wir uns Ja! Wir kehren schon mal 
besser trennen! zum Lager zurück! 





Da ister, unser W DieserKarlisten 
einer Jüng- mA richtiger Dummkopf! 
ng! ) — - 


ee 
Ei 


4“ Räuberbande mit se 
ihrem ahnungsiosen 9% 

or) Hauptmann raubend " 
er je 


Ed 
und sengend von 





also der 
gute Karl 
die Ehre so 


i manchen 


Burgfräuleins 


il rettet, machen 
| sich die 


Panzer- 


knacker. 


oder besser 


die Räuber, 
hinter seinem 


’ Aücken über Pas 


I} ihn lustig. 


Ich reite zum Schloß! Ihr 
haltet die Bauern 
\_in Schach! 


Endlich bin ich das 
Weibsstück los! 





Das betrifft wohl uns, 
„Hauptmann! ; / 
Die Kunde / 
von den 
7 dreisien 
Räubem 
I und ihrem 
ı Anführer 
verbreitet sich 
rasch im 
| ganzen Land, 
| und bald wird 
auf ihre 
Ergreifung 
ein Kopfgeld | 


/ Eine Botschaft des Grafen /_ Er hat 1000 Dukaten für die 
\_Klever von Kleverland! \ Ergreitung der Räuber und ihres An- / | 
om, führers ausgesetzt! , 


(Angeblich plündern wir ) ' | Aber hiermit schwöre 


ich, diese Beleidigung } 
werd ichihm 
heimzahlen! 


—_ seine Dörfer... 





In diesem Moment 


 —_ #AOh, unser alter . 
> _knecht! — 





Bi Wenn's nur das wäre! Aber der Graf ist seit 
„ langem verreist, ohne eine Machricht 





_ Und wo ist die Komteß? )/ Die hat 
| Aac Baron 

Herfurth in einen 

Turm gesperrt! 4 


hinterlassen zu haben! 








f Jetzt ist ar der Herr auf Duckmoor | 
_ und will sogar, daß die Komteß 
ı_ ihn heiratet! | 


befreien, kosie 88, wir heiten 
was es wolle! 2, _ Euch dabeil 





Schnell ins Lager zu den anderen! 
Es ist höchste Eile 
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Doch zuvörderst ‘\/ Ja, wir müssen über- 
\ brauchen wir einen | legen, wie wir in das 
ü fi! 


Schloß reinkommen! # 


Pla 


jelleicht gibt's da JE Seht her, das ist der | 
50 was wie einen 3 | er \ Wald nngs um 
„Geheimgang?! Mi | IF ‘das Schloß... 


An dieser Stelle beginnt ein Ä 
irdischer Gang, der zu d A |. völlig unbemerkt 
ewölben führt! n hinein! 





Wir lenken das Augenmerk |] | 7 Dann ist der Turm, in dem die | 
der Wachen auf uns, indem Komteß gefangen ist, 
wir einen Raub vortäuschen! unbewacht... , 


Er 


Einverstanden! Und 
ı je eher wir Amalia 
retten, desto besser! 


Und je eher wir 
den Schatz haben, ) | 
auch! | 





Schon am nächsten Tag 
steht man zu Füßen der 


? In diesem Turm hab’ |; Und wo ist jetzt 
ich als Kind oft | der Geheimgang? 
a spielt! _ | | 


= 
a 


gemach! 


IR 





ur” 7 7’ Seid nun ganz leise, man 
Bitte SET, | „. könnte uns sonst hören! ; 
„da ist er! | an einge Alt ua” 


f Steigt Ihr ruhig 


| dem Turm, und der Gang | | \ alleine auf den _- 
—— da zu dem Schatz!, a \ N 









- gi Während der gute Karl sich also | 
BR vorsichtig dem Turmzimmer nähert... ! 


Dz, dz! Sehr nachlässig, 
der Mann! 


IN. 
> ie 


"gen 
ag 
1 





Versteck suchen! 


“ Da,indemalten W 
| Turm! mul 


F Zum Teufel, das > een 
A Tor geht nicht auf! nst ist es 


doch immer offen! 
\ Fi 
= er { L BE‘ 
N 


Tatsächlich, \ 
da sind sie! 


Die Schlüssel sind in 
einer Mauernische links 
oben deponiert! 


| “ Sehen wir 
mal nach! 
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Onkel Dago! \Y Mein geliebter Ich dachte, du Pion wegen! Herfurth\ 


Neffe! An mein seist verreist! /{ wars, der Schurke, / 
| Ä 2 D dermichhier \ 


>\ 


HCC 
- | . = 
y\ 


A 


ZIUE 


alt er auch g 
sollte ihn sogar 
heiraten! 


Dafür wird er 
_ bezahlen! 


” Du, Neffe, übernimmst die- 


sen Schuft! Ich geh’ inzwischen 
meine Wachen suchen! Ä 








u! Ich doch nicht! Dafür hab’ 
De ne | ich meine Männer! 


- | 
& | . 
[' 
he 
if 1.) 








ne sollt Ihr sehen, wie 
urer 


f —us 
| . | Altes Fossil? Dir n 
= x \ Les zeigen! 
— | j Auf ihn, Männer! | 
4 MA er z 
e; | P= 
Ir | = 
am - 





” Auf diesen Augenblick hab’ ) 
_ _ichla er 


Grrr! 
Euch werd’ ich's 
zeigen! 








? Warst du nicht ‘Y Doch! Aber als ich | ,/ Es war nur eine üble 
dort ankam, erfuhr ich, I\ Finte von diesem % 
daß ich gar nichtge- / | Halunken! 
—' wonnen hatte! 


“ Aber ich hatte trotzdem Glück! 
Ich hab’ 1000 Dukaten 
verdient! 


Die gab mir ein dort ansässiger ' | Wie kann man nur so viel 
Herzog, damit ich seine Tochter Glück haben! . - 
auf der Hückreise mitnehme, weil 
N sie hier irgendeinen Grafen 
„_ heiraten soll! 


f 
b 


en 





|; Achtung, der Bar 
IN willtürmen! 


reisch! Der 
Himmel steh mir bei... 
die Räuber haben 
mich bestohlen! 


Das istein 
Wagen! 





” Sowas! Das versteh'ich JM: ‘ 7 Bedeutet das etwa, 
I nicht! Wir wollten doch nur wir? A 


. daß ihr zusammen ins Schloß 
__ Amalia retten! I, — gekommen seid? | 


I Raus mit dir, Elender! Und“ 
“[ komm ja nicht ohne mein 
Geld zurück! 





“ Diese abgefeimten Lumpen A IT die sollen mich noch 
haben mich genarrt! kennenlernen! 
| 1: 


= 
— 
a F 


Erst muß ich raus-\ 
[) kriegen, wo « 


So, jetzt bi it der. Pz/7 7 Aha, da ist also | 
Bewachung der Beute an --.i Dis | alles orstaclal 
der Reihe! i nm z 








| Nun ist die 


Reihe an mir! 





7 


RS) 








lichterioh! _ 


Ich muf3 unbedingt die 
Beute retten! 





Ein paar kurze Erklärungen, und uf Devomiten Y Ha, gechhaben” 
schon sprengen die betrogenen _ wir ihn! 
Betrüger hinter ihrem ehemaligen ——— . | 


„ Hauptmann her. Bere 


Et 
—- 








Und wie, mein W| 
Goldjunge! 


zur 


ee ee „ j 
FAR N 
Ve a 


fa Hehe! Ich danke 
ZA Euch, Graf Klever! 


gehören 
Gauner! | 





st mit ihrem Der, äh... ist ins Ausland Er: 
Hauptmann? _, geflohen! 


1 Hüstel! 


Wie? Schon wieder 
1000 Dukaten? [ER 


Endlich geht 


' dasLeben 


im Schloß 
wieder seinen 
gewohnten 


4 Gang, und 


alle sind 


PD. glücklich und 


zufrieden — 
alle? Nun ja, 
nicht ganz... 


WE mm | 
£ m ee e Br ki ’ 
( Abgelehnt? Y Duhastihn ‘ 
| ja gehört, den 
Geizkragen! _ 














Hier ist das Geld! Aber nur 
Bedingung, daß du Komteß 
‚Amalia ehelichst! 
| # L ; 





„, Alsdann, 
KomteR, wenn 
Ihr mich noch 







4 „nimmt unsere Geschichte vom Grafen 
\ Karl, der unwissentlich unter die Räuber 
“i gefallen war, doch noch ein gutes... 





229 


Ra 
BIN. 


J 
) 
= 


Spotz! Schmeckt ja eklig, der Maiskolben! 
| Der muß mindestens schon 200 Jahre 


zu; ER 157 % N 

f II 1 Tg HM 

| = [ " 8 
BERBEBE ' 


n = - = 7 
i r “N r = An uf 
IL ug us 
a u A 
# \-BsBnnns | FIR 
—— F L | | % 
4 ' ir ® | 
! 
== en rn aa ei ] . © 05 | 
3 i u Be EHL. 1 
er ATLırıT 
|; F Ih 


en 
r— 


Pr D) 
’ 14) 
ı = 
13 m 
. " 
] ' I 
y r F 
i | 
j hr [. K 
/ I JE 
r \ "ll 
4 [| 
“ - 
= pls 
» 
| “ L_ 1 44 = 
: DR 5 
a f 
I 2 - [ H 
' ch 
| \ - 
“ 
z [7 vH — 
% | = 
1 a n % ur zZ 
"TI u) . 
m. .# 
J A = un 
“ 
| . 
u” : 
1 
1 u F 
u - 
£ # - 
I Ei 
N [ 
13 u = 3 
nn “ 
Pi 


r höchst eindrucksvoller Bauwerke - 


väre das Emil-Erpel-Denkmal 





Entenhausen, Stadt an der Gumpe und Hort 


einige 
| da wä 


‚dar gigantisch hohe 
Duck Tower... 
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der berühmte 
I Entenbrunnen... 
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/ Was wollt ihr sein? Reporter? 
u Ha, Versager seid ihr! Ich hätte 


und das gute Lust, euch zu feuern! 


nesangroße 
Verlagshaus des 
Kurlers, jener 
Tageszeitung, 
dessen Besitzer, 


Herausgeber und 
Chefredakteur 

fin einer Person) 
natürlich Dagobert 
















/ 30 Kreuzer die Stunde! | 
| Deshalb bin ich ja auch 
x Immer pleite! 







Sind das vielleicht die ver- 
rochenen Sensationen? Dieser 
billige Klatsch? Wofür bezahl' / 

| ich euch überhaupt? Ar 
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Wenn ich das schon höre! Neue 
Kasse im Kaufhaus Kurtzmann, 
Frau Strunz vergißt, im Urlaub die 
Geranien der Nachbarin zu 





Hier die Schlagzeilen: Hitzewelle in der 


| Sahara... Wellensittich mit Katze gekreuzt... _ 


Fußbalistar Berti Breitmeier 


Also gut, du hast recht! Aber der 
Entenhausener Anzeiger bezahlt seine 
Reporter schließlich auch anständig! 


27 Soll ich euch mal sagen, 
Bi was die Konkurrenz unter _ 
7 einer Story versteht? 


Trotzdem, Dussel, \ | 
so was wollen die Leute / | 
heute lesen! _ 


" Außerdem kriegen die dort# 


Spesen, eine Ausrüstung... 





7 Echt? Ein | == z_ 
fon? Ei | T Beni Drei ” Und eine Kamera, 
emo | N Den die wahrscheinlich den | 
Telefon! ersten Zeppelin 
77% T fotografiert hat! 


PET We ha 
+ # W \ a a | t 
| / N? Wr: 


ein Erdbeben 
angekündigt! 4 
Bringt mir davo f' 


Ä 
Die ErODWDBERNEN Rap x 
etwa 20 Kilometer von 

| f Undbei ' 
der Hitze! 





[Wenn ich's recht überlege, dann hätten wir 
uns doch besser von Onkel Dagobert 
feuern jassen sollen! 


Komm, machen wir 
| ruhigen Job haben, wie » etwa Stuntman_ | eine Pause! 
oder Sprengmeister? - sr 


Das bildast du 


Gefühl... als ob ] . " .- dir ein! 
uns jemand | 





Schließlich sind wir hier 
mitten in der 


 -f Ich weiß, hier ist 
\ Wüste, aber... 


niemand! 
















/ Sei still \ 
\ und lauf! 





angsam, Donald! Er scheint sich hi 
JE mit unserem Proviant k 
Fi 4 [ zufriedenzugeben! EZ | 


- 





„sechzehn, 
siebzehn... 


Bei Tag sengende Hitze, und jetzt 
diese gnadenlose Kälte... brrr 
Schlafen wir 
erst mall 


Du, Donald, wie heißen diese | | Du weißt schon, die kleinen Viecher 
komischen Insekten da... mit dem Gift im Schwanz... 


Skorpione? 





a, Ach, nichts! Da krabbelt nur 

i uf, i 
Ja, genau! Warum denn‘ gerade einer über deinen 
Schlafsack! 


Diese Hitze! Das T1/ Ich sah’ scho 
schaffen wir die Schlag- 
— ır me — np 








Duhast \ 

„ feh nur Schul-j 
| den! 

TER 
Sr ee 
rn 

\n 


IT F° Nach Kaffee | 
und Spiegeleiem! 


Ich bring’ sie | Jj} 
ins Hotel! 


| Aufstehen, meine \/ He, super! Hier gibt's R m | 
Herren! pi sogar Personal! Ä 
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ikommenim /! 4 | ...dem letzten Über- 
Dr Hotel der Pioniere... 77 „Lil | bieibsel aus der 
a2 N PrzsA | großen Zeit der 
Goldgräber! 


Ich will euch nicht lang- , | | 
A, „..da haben sie alle 
weilen, aber dl; auf ihrem Weg zu 


den Goldminen hier 


Das Hotel war sozusagen eine 
grube! Doch dann war's aus und vorbei... 
| -— die Minen waren plötz- 
lich erschöpft! | 





l Seutz! Dieses Hotel Wollen Sie's \ Nein, Billy, im Gegenteill Ich 
a = 5 willes als Touristenattraktion 


Seitdem sind 60 Jahre vergangen, und 
er ist noch immer nicht zurück! Ich 
mach" mir langsam 
! 





„Kein Wunder. 
 dafj Sie's vergessen 
haben! Nach so. 
langer Zeit! 


/ Na, um aufs Hotel auf- | 
zupassen! Ich hab’ hm 


Nein, nein, W#1/ Wie hieß 
4 der Mann | 


j " Aber wiedererkennen 
7 würd’ ich ihn! Er war ein 
A ganz besonderer Mensch! 


Inzwischen hab’ ich mir einen Garte 
t angelegt, mit Hühner... 





Sag mal, Donald, wäre das nicht eine tolle 
Story für den Kurier? 


Was meinst du? 


————o 


Hören Sie, Billy, 
wir bringen Sie 
| zurück indie _ 
—. Zivilisation! | 





Und jetzt müssen wir ' j Da kommt 
| alles vorbereiten, um ihr zu spät! 
das Erdbeben zu | ur 
PN dokumentieren! 


Ihr habt immerhin volle 
48 Stunden geschlafen! | 


| Als Lizzy und ich euch 
funden haben, wart 
ihr in einem | 





/ Unser Onkel /Das verzeiht 
dreht sicher durch! / air uns nie im | 


Hm, das erinnert mich an ihn! Auch er 


hat immer nur anseinGeld | 
Was soll's, Dussel, 


gehen wir zurück, und BER = 


wir hinter uns! 


Übertreibt ihr da 


nicht? Immerhin ist er 


euer Onkel... 





Wir können nichts dafür, 
| ehrlich! Wenn du uns einen 


 Verwandtschafts- 
verhältnisse interes- 
u sieren den nicht, 
den interessiert nur 


‚erwird f 
euch schon nicht | 
fressen! 


“ Hoffentlich! 


Tschüs, = L { fl 
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Und tatsächlich -— kaum sind 
| Donald und Dussel fertig... 


Ja, das könnte 


I wirklich was werden! FA 








Hr... ein Hotel in dar Wüste? 
Billy? Der Name kommt mir 
irgendwie bekannt vor! 


Was sagen Sie da? Fette Gewinne 
in meiner Schmalzfabrik? 
_ Ich komme sofort! 








/ Tja, der Film war nicht 
mehr gut! Der stammte 
noch aus der Zeitwor | 

den Zeppelinen! / 
















| Dringender 
Anruf für Sie, | 
wa {Herr Duck! 


Hört zu, wir holen den 
Mann her und lassen ihn 
| in meiner Fernsehshow 1 
„Alte Zeiten, gute Zeiten“ 
auftreten! 1 











Tut mir leid, ich kann \ 
nicht mit! Ihr bereitet } 
schon mal alles vor, wir \ 
treffen uns dann kurz 
| vor der Show 

im Studio! 


/ Was meinst du, wie sollen A Ich glaube, wir 
wir Billy überreden, mit | E: sollten ihm reinen 
uns zu kommen? An A 


| Rasch ist alles erklärt... 
| Hm! Ich verlasse meinen \ j 


Posten hier nurungem, Pf Sie mir, 
aber wenn es eurer Billy, das tut es “ 





X Unglaublich! Den armen Der weiß 
Kerl so lange warten zu z# wenigstens, was 
lassen! | Sa = Treue ist! „ö 


ECHT ones ee 224 





Hast du gehört? Das ist unser 
4 Verdienst! Onkel Dagobert wird 
| begeistert sein! 


Ich werd’ jetzt öfters |, 
den Kurier kaufen! DL. 








„ins Studio, sonst fängt die 
u Show ohne mich an! 
Jetzt aber schnell... / | | —— 


| EEE. 
in 
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\_ stellter, der 60 Jahre a 


uf seinen Chef wartet... 
also, Hut ab! 


Und das ist er: Billy, 





Sa n Sie bitte, Billy, warum sind Sie Und wir Reporter vom Kurier 
so lange auf dem Ihnen zugewiesenen _ hatten die Storyalserste! x 
Platz geblieben? = 


Mal ganz ehrlich jetzt, würden Sie | Mehr zu dieser tiefschürfenden \ 
heute noch genauso | \ Antwort - morgen im Kurier! , 
handeln? | | 


Ich sehe gerade, da 7 „und Herausgeber W Danke, = 


kommt der Initiator unserer 2] des Kuriers... | danke! 
Sendung... 1 Nr | 


:5 


IDIkr 





at # h 1 11 I Erinnern Sie sich 
Aber... aber... das ist BE ; 
e — r denn nicht mehr”? 
ja mein Chef von Ä 7 Ich bin's. der 
| j we Ite Billy! 


:' 
A 


so wars... 


r Natürlich, Faß 


Tränen live, 
exklusiv bei 





Die Einschaltquote | ern... ja, jal } | Mir scheint, unser Gast möchte noch 
steigt, Onkelchen! „We x | etwas sagen! Was ist denn, Billy? 

| | Tja, ich freue = 
mich, hier zu 4 


Weiter so! 


..denn jetzt kann ich endlich in | Das macht einschließlich des nicht enom- 
Rente gehen! Sie brauchen mir nur _ menen Urlaubs, der Zuschläge für Sonn- 
\ noch meinen Lohn auszuzahlen! j und Feiertage und der Zinsen und 
pm - —- Pie BDeem! alles in allem 
eine Million 
Taler 171 Onellin! 74 


I 
y:2. = 
















| Hoho! Der hat den alten Knauser 
fA_ aber schön reingelegt... hihi! Ist ja _, 
{| zum Brüllen! 67 





haha! 
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f Ihr nichtsnutzigen Schwachköpfe! Ich 
A wollte einen Bericht darüber, wie esin #& 
Mn der Wüste bebt, und nicht in ni 


Diesmal seid ihr 
endgültig gefeuert, aller- ' 
dings erst, wenn ihr den 

Schaden in meinem 
Pionierhotel in der Wüste 
abgearbeitet habt! 


hin sind wir zu zweit! 


Fragt sich nur, wovon / 


r dann in Rente 
gehen sollen... 
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Ed. Albert Rene, Paris, von Loscinny und Uderzo 1994 


Das Buch zum Film gibt's ab 12.9.94 bei Eurem 
Zeitschriftenhändler. Dort findet Ihr auch alle 
anderen 29 Abenteuer- ® 
bände mit Asterix und 


Obelix. Nix wie los! Wenn's um Abenteuer geht 
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Die Buchrücken-Überraschung 
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Sieht echt stark. 
„aus im 
Bücherregal 





